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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Ulrersrcht.
Zentrum, Regierung und Flottenverein.

L . Berlin,  23 . Februar.
Das Zentrum selber hat dafür gesorgt, daß die

-brücken zwischen ihm und der Regierung abgebrochen
wurden. Das ist in entscheidender Werse durch den
Diebstahl an den Aktenstücken des Flottenvereins ge¬
schehen, und wenn bis dahin vielleicht noch die Möglich¬
keit einer erneuten Verständigung vorhanden gewesen
Win mag, so muß sie seitdem als geschwunden gelten.
Die Frage bleibt allerdings offen, ob alle Zentrums¬
wannen damit einverstanden sind, daß die Dinge diese
Sendung genommen haben. Indessen müssen sie alle
we Folgen der verwerflichen Handlungsweise tragen,
üre der „Bayerische Kurier " für gut befunden hatte,
Wrd was die Zcnirumsprcsse betrifft , so hat sie ja durch
'hre , hämische Glossierung der veröffentlichten Briefe
hinlänglich gezeigt, daß ihr die Herbeiführung eines
Endgültigen Bruchs gerade recht ist. Sollte aber im
-Zentrum noch etwa die Neigung bestehen, die be¬
gangenen groben Fehler durch kluges Entgegenkommen

sühnen, so kann man gewiß sein, daß derartige Vcr-
wche in der Wilhclmstraße keine Gegenliebe finden
werden. Es ist ja auch ganz klar , daß von Veraeben
und Vergessen schon darum nicht die Rede sein kann,
weil der Flottenverein selber in Mitleidenschaft gezogen
worden ist. Und das will sagen, daß sich auch die am
höchsten gestellten Männer indirekt als mitengagicrt
whlen werden. Das Zentrum büßt oder wird vielmehr
außen, was es verbrochen hat.

Der Toleranzantrag.
Der Toleranzantrag des Zentrums wird wieder im

weichstage eingebracht werden. Daß er unter den ver¬
änderten Partciverhältnissen ein anderes Schicksal als
wüher haben ^werde, läßt sich nicht annehmen. Der
verständigste Standpunkt diesem Anträge gegenüber
wird immer der sein, daß man vom Zentrum als einer
'wchenpolitischen Kampforganisation möglichst absieht
Und die zu behandelnde Materie unabhängig davon be¬
wachtet, ob das Zentrum taktische oder sonstwie be-
Sasfene Nebenabsichten mit seinem Anträge verfolgt.
Ne Parteien auf der rechten wie auf der linken Seite
?e§ Hauses hatten auch bisher schon nach dieser Auf-
wssnng gehandelt . Damit , daß das Zentrum jetzt in

Oppositionsstellung geraten ist, braucht sich, wie
Nagt , nichts in der Stellungnahme der anderen bürger-
uchen Parteien zur Sache geändert zu haben, und es
wird dies vermutlich auch nicht geschehen.

Herr Erzberger.
Das verkehrte, törichte, von aller Klugheit und aller

Charakterfestigkeit verlassene Verhalten des Abgeord¬
neten Erzberger in seiner Zeugniszwangsaffäre kann
nicht besser ausgezeichnet werden, als es gerade durch
die „Germania " geschieht. Herr Erzberger stand und
steht doch aus dem Standpunkte , daß seine Abgeordneten-
eigenschast ihm verbiete, Zeugnis in der Pöplau -Affäre
abzulegen. Nun kommt die „Germania " und erklärt
in einem langen Artikel über die Rechte der Reichstags-
mrtglieder : „Der Reichstagsabgeordnete muß unbedingt
für befugt erachtet werden, über derartige Fragen sein
Zeugnis zu verweigern ". Ja , wenn das die Meinung
des leitenden Zenlrumsblattes ist, warum hat Herr
Erzberger alsdann nicht nach ihr gehandelt ? Man kann
sich keine schärfere Verurteilung dieses Mannes denken
als die von seinem eigenen Parteiblatte ausgesprochene.
Denn die „Germania " quittiert dem Parteifreunde viel¬
leicht Wider Willen, deshalb aber nicht weniger bestimmt,
daß er eine „unbedingte Befugnis " zur Zeugnisver¬
weigerung tatsächlich mißachtet habe. Man kann nur
wiederholen : Den Fraktionen , die mit dem Zentrum
bereit und willens sein mögen, eine klare Deklaration
des Art . 30 der Reichsversassung jetzt yerbeizuführen,
wird die Aufgabe durch das tadelnswerte Verhalten
des Herrn Erzberger aufs äußerste erschwert. Das
Zentrum selber fühlt das augenscheinlich, denn sonst
hätte es wohl schon einen entsprechenden Initiativ¬
antrag im Reichstage eingebracht. Kommt die Sache
zur Sprache, und das ist ja selbstverständlich, so mag
sich der Abgeordnete Erzberger mit dem dreifachen Erz
der Unempfindlichkeit waffnen . Man wird nicht glimpf¬
lich mit ihm verfahren , inan braucht es auch nicht, man
darf es nicht. Er hat nicht bloß sich und seine Fraktion,
er hat ein verfassungsmäßiges Recht aufs ärgste kom¬
promittiert.

Projekt einer maskierten russischen Anleihe.
g.  Petersburg , 22. Februar.

Immer wieder hat sich die russische Regierung , be¬
sonders entschieden noch im Budgetentwnrs für 1907,
im Tone verfolgter Unschuld darüber entrüstet , daß
man ihr Absichten sür eine neue Anleihe zuschiebt. Jetzt
berichtet der „Telegraph " nach einem Artikel von
Alexander Ular über das Projekt einer maskierten
russischen Anleihe in Frankreich, das ernstliche Aufmerk¬
samkeit verdient, nicht nur , weil die Realisierung dieses
Projektes „presqne xrobndle " ist, wie es in dem
Artikel heißt, sondern auch deshalb, weil sie eine Um¬
wälzung im wirtschaftlichen Leben Rußlands darstellen
würde. Es handelt sich dabei nämlich um nichts weniger
als um die Übergabe des russischen Eisenbahnnetzes an
ein französisches Syndikat . Es gehören dazu 7 Linien
in einer Gesamtausdehnung von 10 640 Werst, die fast
sämtlich nach dem Schwarzen Meer oder nach der Ostsee

gravitieren . Was sagen dazu aber die alten Gläubiger
des russischen Staates ? Wenn dieser die Sicherheiten,
auf die hin man ihm früher Kredit gewährte, an ein
Finanzkonsortrum abgibt , so werden jene dadurch doch
schwer geschädigt. Unbegreiflich ist, daß, zumal in
Deutschland, dem Treiben englischer, französischer und
amerikanischer Finanziers , sich ausgedehnte Konzessionen
für die Ausbeutung _der natürlichen Reichtümer Ruß¬
lands zu sichern, ruhig zugesehen wird, obgleich dadurch
allmählich an die Stelle der Staatsomnipotenz eine
internationale Kapitalistengruppe tritt , die die tatsäch-
lrche Herrschaft in Rußland führt . So wird hier im
Grunde mn riesiges Stück der Erde verteilt , während
der deutsche Michel wie der Dichter wieder zu spät
kommen dürfte.

Deutscher Reichstags
Material für den Reichstag. An den maßgebenden

Stellen der Reichsrcgierung sind bis jetzt keine Vorbe¬
reitungen getroffen, dem Reichstag schon jetzt das ge¬
samte gesetzgeberische Material wieder vorzulegen, öas
infolge der Auslösung unerledigt geblieben ist, vielmehr
besteht die Absicht, den Reichstag nach Erledigung des
Etats und der verschiedenenNachtragssoröerungen , sowie
ganz unaufschiebbarer Angelegenheiten vor oder doch
bald nach Pfingsten zu schließen und der zweiten Session
die Erledigung aller anderen Vorlagen , Maß - und Ge¬
wichtsordnung, Vörsengesetzresorm, vorzubehalten . Ob
der Entwurf , betreffend Einschränkung der Majeftäts-
beleidigungsprozesse, der inzwischen im Reichsjustizamtr
fertiggestellt sein dürfte , dem Reichstag noch in dieser
Session vorgelegt werden kann, öas wird davon «b-
hängcn, wie lange Zeit öas Staatsministerium zur Be¬
ratung des Entwurfes nötig haben wird.

Dem Reichstag ist eine Reihe weiterer wichtiger An¬
träge^ zugegangen. Es beantragen Bassermann,
Dr. Heinze: Die Verbündeten Regierungen zu ersuchen,
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen die Be¬
rechtigung der Mitglieder des Reichstages oder anderer
gesetzgebenden Versammlungen sichergestellt wird , wegen
desjenigen , was ihnen in Ausübung ihres Berufes an¬
vertraut wurden ist, oder was sie in Ausübung ihres
Berufes andern anvertraut haben, ihr Zeugnis zu ver¬
weigern . Beck-Heidelberg und Genoffen: Die Verbün¬
deten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstag einen Ge¬
setzentwurf vorzulcgcn , welcher das Vereins - und Ver-
sammlungsrccht für alle Bundesstaaten einheitlich ordnet.
Baffermann und Genossen: Die Verbündeten Regie¬
rungen zu ersuchen, dem Reichstag einen Gesetzentwurf
vorzulegcn, welcher 1. die Einrichtung eines Reichs-
arbeitcramtcs schafft, 2. gesetzliche Bestimmungen über
die Formen trifft , in denen die Arbeiter durch Vertreter,
welche ihr Vertrauen besitzen, an der Regelung gemeiu-

FeuiUetorr.
Goröom.

"ll seinem 20 0. Geburtstag . 2 8. Februar
„ Venedig ist im 18. Jahrhundert neben Paris die
.auptstadt der Welt, der Ort des reichsten Vergnügens,
N höchsten raffiniertesten Kultur . Ja , Venedig war

zum Untergang der alter : Rokoko-Schönheit das
T'ahre „Paris der feinen Leute", der Sitz des ausgelaffe-

Luxus , der feinsten Lebensart und der ärgsten Ver-
?Erbnis. Shakespeares elegante Lebemänner haben in

Gäßchen der Lagunenstadt die herrlichsten Freuden
J*  Erde durchgekostet, und auch als die Herrlichkeit der
^publik längst dahingeschwunden war , glühte in der
Üblich versinkenden Pracht der alten Paläste die
^wrnme üppiger Lebensfreude noch hoch empor. Im
Karneval von Venedig, in den heiteren Festen dieses
ilverwüstlich frohen, leidenschaftlichenVolkes schien her

^gelassene Taumel ganz Europas sich auszutoben , und£ jubelnder Seligkeit, in einer letzten fanatischen
Osterei feierte öas zerrissene Italien mit seiner
r ' öttiötn an der Adria" den Untergang seiner wurkder-
"̂ben Kultur . Da vereinigten sich noch einmal Maler

Jsö Dichter, um das Bild der „Bella Venezia" im weh-
^Utigen Abenöglanz des scheidenden Lichts zauberhaft
^Märt darzustellen. Canaletto hüllte den zarten Duft
Zn.er blaßblanen Luststimmungen um die marmornen
Münder, Pietro Longhi und Tiepolo malteil die bunt -.
^wmelnöe Menge stier Masken , die rauschenden Feste,
. e verliebten Tollheiten , und dem lachenden lusti-
^ u „Seelchen Venedig  s " lieh ein Dichter
^vrte und Leben,  ließ es anfleuchten in dem"vagen Glanz seiner Szenen : Carlo Goldoni.

In Goldoni ist noch einmal die übermütige Sclig-
, ü erwacht, die in den Werken Aretinos , in den Genre-
Ochern der Grorgione-Schule gelebt. Das italienische
^^kvko, das volkstümlicher, derber, weniger geziert als

das französische war , fand in seinen Komödien den lite¬
rarischen Ausdruck. Aber zugleich wies sein Wirken
auch in die Zukunft . Mit ihm beginnt die italieni¬
sche Literatur  einen neuen Abschnitt,  die
Zeit des „Risorgimento ", des „Wiederauflebens ", die
eine neue „Wiedergeburt " und Renaissance Herbeisuhren
sollte. Und Goldoni glaubte selbst an seine reformatori-
sche Ausgabe, die Bühne zu reinigen und emporzuhebcn,
war ein echter Sohn der Aufklärung und der Natur.
Heute, 200 Jahre nach seiner Geburt , erscheinen uns sein
Bruch mit der Vergangenheit weniger schroff, seine
Kunstform weniger neu, der Stil und Geist seiner Werke
nicht so „modern" mehr. Wie seine ganze Erscheinung
eher ein glänzender Abschluß des Rokoko ist und am
Ende einer vergangenen Epoche steht, nicht am Anfang
der neuen Zeit , so ist auch seine Komödie reifste Blüte
einer langen nationalen Entwickelung. Der italieni¬
sche Volksgeist vermählte sich hier mit der französisch be¬
dingten Kultur des 18. Jahrhunderts zu einem ganz
eigenartigen lebensvollen Kunstgcbilde.

Goldoni hat als 80jähriger Greis seine „M c m o i -
r e n" geschrieben, in denen er mit liebenswürdiger Ein¬
falt und gütiger Altcrswcisheit sein Leben erzählt und
aus sein Wirken zurückblickt. So aufrichtig ehrlich, so
objeltiv wahr nun auch diese freundlich und klar ge¬
schriebenen Schilderungen ivirken, so wertvoll sie für die
Kultur - und Theatergeschichte bleiben, hat doch die For¬
schung in vielen Fällen Geöächtnisfehler und Unrichtig¬
keiten der Beurteilung und Auffassung richtigstelleu
müssen, über Goldonis geschichtliche Stellung und den
Wert seiner Dramen wird man sich nicht ans seinen
„Memoiren " unterrichten . Ihr hinreißender Zauber
und ihr höchster Wert aber liegt in der Beschreibung
der mannigfachen L e b e n s s chi cksa l e des Dichters,
die in heiterer Anmut und in köstlichen Szenen wie
eines seiner allerschönsten Lustspiele an uns vorüber-
ziehcn. Schon über seiner Wiege lächeln die komischen
Masken , denn sein Großvater liebte das Theater . Mit
vier Jahren ergötzt' er sich an einem Puppentheater , mit
acht schreibt er ein Lustspiel und mit dreizehn dckla- '

nüert er einen Prolog voll bombastischer Tiraden des
Barockschwulstcs. Sein geistlicher Berater legt ihm in
aller Harmlosigkeit selbst die „Mandragola " in die
Hände und statt philosophischer Studien labt er sich an
Plautüs und Terenz . Der Reiz der Bühne , der Schau¬
spieler und Schauspielerinnen lockte ihn,- er läßt den
hl. Thomas von Aquin, dessen Studien er sich in
Rimini widmen sollte, im Stich und geht mit einer
Schanspiclcrtruppe durch. Ter gutmütige Vater , dem
selbst etwas vom Theaterteufel im Leibe steckt, verzeiht
und erlaubt dem Jungen , statt toter Scholastik ,chic
Philosophie des Lebens und der Menschen" zu studieren.
Der fortgelaufenc Philosoph wird Jurist und Anwalt.
Im Dienste der Republik Venedig übt er seine ersten
amtlichen Handlungen in Chioggia ans , ein recht
wenig würdiger Sekretär , der jeden Lokaltermin zu
einem festlichen Ausflug umgcstaltet, und statt offizieller
Würde in lustiger Gesellschaft mit Saus und Braus ba-
hcrtollt . Hier hat er jene „barufe ciozzote", die über¬
mütigen Raufereien der Fischer von Chioggia und ihrer
Frauen und Töchter erlebt, die er später so wahr und er¬
götzlich dargcstcllt hat und an denen noch Goethe ans der
italienischen Reise hohe Freude hatte. Liebesabenteuer
und -Händel wechselten miteinander und liehen reichlich
Stoff nicht nur zu bissigen Satiren , sondern auch zu
Dichtungen aller Art , zu Tragödien und Lustspielen,
Melodramen und Intermezzi.

Erst allmählich wandte sich Goldoni ganz dem Lust¬
spiel  zu und entdeckte sein komisches und realistisches
Talent . Schon früher aber hatte er seine Reform-
best  r e v n n g e u begonnen. „Meine Helden", so meint
er selbst, „waren Menschen, keine Halbgötter , ihre Leiden¬
schaften erschienen in dem Matze veredelt, als eS mit dem
Höhegrad der letzteren im Einklang stand: sic brachten
jedoch die menschliche Natur genau so, wie wir sie kennen,
zur Erscheinung, ohne die Fehler und Tugenden bis zu
einem phantastischen Übermaße zu steigern. Mein Stil
ivar nicht elegant, und meine Kunst, Verse z-.l machen,
ist niemals bis zum Erhabenen gelangt . Dessen bedurfte
es aber gerade, um das an Hyperbeln. Antithesen und
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Ifamer Angelegenhetten beteiligt und zur Wahrnehmung
Ihrer Interessen bei Verhandlungen mit den Arbeit¬
gebern und mit Len Organen der Regierung Sesähigt
werben. Ferner ein Antrag des Grafen von Hompesch
und Genossen, betreffend Sie Arbeitsordnung der Verg-
werksbetriebe.

Die ZentrumsabgeorSneten vr . Hitze und Trimborn
hüben mit Unterstützung ihrer Fraktionen Leim Reichstag
eine Interpellation eingebracht, in der die Regierung um
Auskunft über ihre aus sozialpolitischem Gebiet beab¬
sichtigten Maßnahmen ersucht wird.

Dem Reichstage zugegangen 'ist eine Nachweisung
der durch den Reichshaushaltsetat für 1906 erfolgten und
der im Entwürfe zum Reichshaushaltsetat für 1907 vor¬
geschlagenen Erhöhungen solcher Titel zu fortdauernden
Ausgaben , bei denen im Rechnungsjahre 1903 Über¬
schreitungen vorgekvmmen sind.

UrerrMscher gsstiM&g,
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 23. Februar.
(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Das Redeuer Grubenunglück.
Nach der Rede des Handelsministers wird die Be¬

sprechung der Interpellation beschlossen.
Abg. Stockmau« (kons.) bleibt unverständlich : er

spricht dem Minister für sein energisches Eingreifen
seinen Dank aus.

Abg. Brust (Zentr .) weist eingehend aus verschiedene
Mängel Hin, die aus der Grube Reden vorhanden ge¬
wesen sein sollen. Die Zuverlässigkeit der Vertrauens¬
männer lasse manchmal auch viel zu wünschen übrig.
So sei am Stichwahltage ein Vorfahrer den ganzen Tag
über im Dienste der nationalliberalen Partei tätig ge¬
wesen und habe die Vorfahrt nicht vorgenommen . (Hört,
Hört!) Man habe vielfach den Eindruck gehabt, daß man
ans anderen Revieren deshalb keine Hilfe angenommen
Habe, um keinem Fremden einen Einblick in die Ein¬
richtung der Gruben zu gewähren . Das Vertrauen der
Arbeiter zu den Unternehmern müffe in allen Berg-
werksoetrieben gestärkt werden . Oft müßten die Ar¬
beiter , um ihren Löhn zu verdienen , die Vorsichtsmaß¬
regeln außer acht lasten. Redner hofft, daß es gelingen
werde, zukünftig derartige Unglücksfülle zu verhüten.

Oberberghauptmann v. Belsen erwidert aus die An¬
griffe des Vorredners : er habe sich selbst persönlich da¬
von überzeugt , daß auch nach der Explosion alles in
bester Ordnung und den Vorschriften entsprechend vor¬
handen gewesen sei: deshalb habe auch die Hilfeleistung
aus anderen Revieren abgelehnt werden können.

Abg. Hilbck (nat .-lib .) schildert die Borsichtsmatz-
regeln , die in Westfalen zur Verhütung von Unglücks¬
fällen bestehen und empfiehlt ihre Anwendung auch im
Saarrevier , soweit sie dort nicht vorhanden sind. Er
empfiehlt einen weiteren Ausbau der sozialen Gesetz¬
gebung.

Abg. Jtzurer (kons.) gibt seinem Bedauern über das
Unglück Ausdruck und spricht die Hoffnung aus , daß bald
selbstwirkcnöe Warnungsapparate erfunden würden , da¬
mit das Leben der Arbeiter gegen schlagende Wetter ge¬
schützt werde.

Abg. Korfauty (Pole ) ist der Meinung , daß, wenn
man die Berieselung auf Grube Reden vorschriftsmäßig
vorgenommen hätte, das Unglück verhütet worden wäre.
Das Verhältnis zwischen den Arbeitern und den Be¬
amten sei nicht so, wie es sein sollte. Die Arbeiter wären
den Behörden gegenüber mißtrauisch im Äußern ihrer
Wünsche.

Minister Delbrück erwidert , von einer übergroßen
Ängstlichkeit namentlich der oüerschlesischen Bergarbeiter
habe er bisher nichts gemerkt, im Gegenteil , sie hätten
ihre Wünsche mit einer Offenherzigkeit vorgetragen , die
man fast mit einem anderen Ailsöruck benennen könnte.
Die Vertrauensleute seien niemals deswegen entlassen,
weil sie sich mißliebig gemacht hätten . Wenn sie enllassen

wurden , sei es ans anderen Gründen geschehen. In
diesen Fällen treffe er stets selbst die Entscheidung.

Abg. Schmidt-Elberfeld (freis. Volksp.) erklärt , die
Bergverwaltung habe sich nicht bemüht, die Erfahrungen
aus einem Revier auch in dem anderen zu verwerten
und die Einrichtung in öen Privatbetrieben auch in den
Staatsbetrieben nutzbar zu machen.

Minister Delbrück erwidert , die Verhältnisse in den
einzelnen Revieren sind so verschieden, daß man die Be¬
stimmungen nicht von einem Revier auf die anderen
übertragen kann. Es wird jedoch nach Möglichkeit eine
Einheitlichkeit angestrvbt. Durch eine Kommission ist
sestgestellt worden , daß die Sicherheitseinrichtungen im
Saarrevier denjenigen des Rnhrreviers nicht nachstehen.
Was das Verhältnis der Arbeiter zu öen Unternehmern
betrifft , so dürfen jene nicht immer den Gesichtspunkt
ihrer Machtstellung vorkchren und dürfen in ihrer Kritik
nicht immer über das Ziel Hinausschietzen und den
Arbeitgeber von vornherein als einen schlechten Kerl Hin¬
stellen.

Darauf wird die Debatte geschlossen. — Nächste
Sitzung Montag 11 Uhr . Tagesordnung : Erste Lesung
der Berggesetznovelle und des Bergetats.

Schluß 4 Uhr.

DeKtsches Deich.
* Hof- und Perional -RachriÄte». Der Kaiser  wird in

diesem Jahre Ende April als Gast des Gropherzogs von
Sachsen-Weimar mehrtägigen Aufenthalt aus oer Wartburg
nehmen. Am 16. April begibt sich der Kaiser zunächst nach
Bückeburg zur Teilnahme an der silbernen Hochzett des
Fürsten von Schaumburg -Lippe und wird dann ewige Zeit m
Homburg v. d. H. weilen . Auf der Rückreise von Homburg
nach Berlin wird dann der Kaiser mehrtägigen Aufenthalt
in Eisenach nehmen. . ' . . ,, ...

Der frühere Reichstagsprastdent Graf B a l l e st r e m ist
zur Kur im Sanatorium Weißer Hirsch bei Dresden ernge-
ttosfen.

* Der Kaiser und das Reichstagspräsidinm . Der
Kaiser empfing gestern mittag im Schloß den Oberpräsi-
öenten von Bülow -Bossee und dann das Präsidium des
Reichstags . Mit den Herren des Präsidiums verweilte
der Kaiser 1% Stunde lang im Gespräch. Aus öen
Worten des Kaisers klang immer wieder aufs neue die
freudige Genugtuung durch, daß durch die jüngsten
Reichstagswahlen dem nationalen Gedanken der Sieg
beschieöen gewesen sei. Auch die Wirkung dieses Sieges
gegenüber dem Auslände betonte der Monarch. Das
Ausland müsse den Ausfall der Reichstagswahlen nach
der Sttnmmng bewerten, die in nationalen Dingen die
Mehrheit des deutschen Volkes beherrsche, und eine solche
Wahrnehmung könnte nichts anderes als eine rück¬
wirkende Kraft ausüben aus die Stellung der anderen
Mächte Deutschland gegenüber. Dabei nahm der Kaiser
Gelegenheit , über das allgemein  c Wa >h,l riecht
zu sprechen und er gelangte zu dem Schluß, „daß dieses
so vielfach angefeinöete Wahlrecht sich durchaus be¬
währt  habe ". Mit besonderer Lebhaftigkeit beschäf¬
tigte sich der Monarch mit dem Ausfall der Wahlen im
Königreich Sachsen. Eines sei jedenfalls festgestellt und
festzuhalten als das lehrreichste Ergebnis der letzten
Wahlen und dieses Eine sei die Tatsache, daß der An¬
sturm der Sozialdemokratie zerschelle, sobald die bürger¬
lichen Parteien sich zusammenschließen. Bezüglich des
Zentrums ließ der Kaiser dnrchblickcn, daß ihm die Ver¬
schiedenheit zwischen der regierungsfreundlichen Haltung
des Episkopats und der Zentrumspartei nicht entgangen
sei. Auf diese Verschiedenheit stützte der Monarch die
Hoffnung aus eine künftige ersprießliche Politik des
Zentrums . Die weltpolitische Lage berührte der Kaiser
ebenfalls und zeichnete in großen Umrissen die Kon¬
stellation der Mächte, wie sie nach den Ereignissen im
fernen Osten und durch diese sich ergeben habe. Das
Fazit seiner Betrachtungen zog der Kaiserin einem für
die Erhaltung des Friedens höchst günstigen Sinne . Auch
die Entwickelung unserer Kolonien wurde von ihm er¬
örtert und der Wunsch ausgesprochen, daß möglichst viel
Abgeordnete sich künftig persönlich durch Reisen von
ihrem Werte überzeugen möchten., Auch an Bemerkungen

persönlicher Art ließ es der Kaiser nicht fehlen. Den
zweiten Vizepräsidenten Stadtältesten Kämpf hatte der
Kaiser mit den Worten begrüßt , daß er sich freue, den
Vertreter des ersten Berliner Wahlkreises , in welchem

-er selbst ja wohne, willkommen heißen zu können. Nach
der Audienz beim Kaiser wurde das ReichstagspräsiöiuM
von der Kaiserin empfangen, die ihrem Interesse an dem
persönlichen Verhältnis der Herren Ausdruck gab.

* WahlSeeinflnflung durch den Reichskanzler? Die
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Der LanSesvercin der deut¬
schen Reformpartei in Sachsen stellte ans Grund der vom
„Bayerischen Kurier " veröffentlichten Fragmente aus der
Korrespondenz des Generals Keim die offene Anfrage,
ob es wahr sei, daß im 14. sächsischen Wahlkreise „von
seiten der Reichskanzlei" in den Wahlkampf zugunsten
Herrn Lieberts gegen einen anderen nationalen Kandi¬
daten eingegriffen worden sei. Die „Nordd. Allg. Z-tg-
ist zu der Erklärung ermächttgt, daß ein solcher Eingriff
der Reichskanzlei nicht statffand. Ihre Bemühungen (M
waren , wie in anderen Wahlkreisen,  so auch
hier nur auf möglichste Einigkeit der nattonalen Par¬
teien gerichtet, ohne eine Spitze gegen eine dieser Par¬
teien. — Das ist ein unerwartet offenes Eingeständnis,
für das man den Fürsten Bülow wohl noch verantwort¬
lich machen dürfte.

* Der bayerische Minister des Innern Graf FeiliM
mietete laut „Fr . Ztg ." eine Privatwohnung . Uber
seinen eventuellen Nachfolger werden bereits Ver¬
mutungen laut.

* Braunschweigisches. Unter dein welsrsch gesinnte«.
Teil der Geistlichen der braunschweigischen Landeskirche
zirkuliert eine Adresse an den Kaiser, die die Bitte
enthält : „Ew. Majestät wolle als mächttger Schirmherr
der deutschen Bundesstaaten und ihrer Rechte in hoch¬
herziger und freundlicher Fürsorge ffir unsere braun¬
schweigische Heimat einen Erben des angestammten
Fürstenhauses als den von uns ersehnten Landesfürsten
unserem braunschweigischen Herzogtum zuführen ."

* Nachträgliche Vorsicht. Um auf den königlichen
Gruben des Saarreviers absolute Zuverlässigkeit be¬
züglich der wichtigen Tättgkeit der Vorfahrer zu ermög¬
lichen, wird fernerhin auf der Grube „Camphausen
versuchsweise jede Abteilung von zwei Vorführern ab¬
gefahren werden. Damit ist ausgeschlossen, daß bei ver¬
spätetem Einfahren eines der Leute, wie es aM
28 Januar mit der Grube „Reden" der Fall war , dtt
Belegschaft vor Kontrollierung der Strecke einfahren
kann. Die allgemeine Einführung der doppelten Be¬
setzung der Vorfahrer wird erwartet . ,

* Auf dem Zweiten Haager Friedenskongreß wttd
die deutschen Reichsinteressen auf dem Gebiet der See¬
kriegsfragen der Konteradmiral Siegel zu vertreten
haben, der als Marineattachd der Baffchaft in Paris
angehört . Konteradmiral Siegel ivar auch Delegierte«
auf der ersten Konferenz im Haag.

* Generalmajor Keim hat feinen Rechtsanwalt b^
austragt , gegen die Verantwortlichen Redakteure de«
„Germania " und des „Bayrischen Kuriers " Anklage
wegen verleumderischer Beleidigung (?) anzustrengen.

* Die Selbständigkeit der Reichslande. Der Elsasses
Preiß , Hospitant der Zentrumspartei , hat beim Reichs¬
tage einen Antrag eingebracht, die bisherige Ausnahm «'
stellnng Elsaß-Lothringens zu beseitigen und das bis-,
herige freie Reichsland Elsaß-Lothringen als weiteren
Staat den Staaten , aus denen das deuffche Reich be¬
stehe, zuzufügen. . ..

* Zum deutsch-spanischen Handelsvertrag war du
Meldung verbreitet worden, die deutsche Regierung be¬
absichtige, Spanien einen Nachlaß unter den 15
Zollsatz des italienischen Vertragstarifs für Verschnitt-
Weine einzuräumen . Diese Nachricht entbehrt , wie
„V. Z." von unterrichteter Seite erfährt , jeder
gründun g.

* Unterwerfungs -Abkommen. Das zwischen Oberst'
leutnant v. Estor'ff und den Bondelzwarthottentotteü
mit Zustimmung des Obersten v. Deimling abg«'
schlossene Unterwerfungs -Abkommen vom 23. Dezembtt

die Lächerlichkeit des Gigantischen und Romanhaften
gewöhnte Publikum wieder zur Vernunft zurück-
znführen ." Goldoni wandte sich also gegen den gran¬
diosen, pathetischen Barockgeist, der mit seinem wirren
Rodomontaden, den abenteuerlich grotesken Erfindungen
und seinem seltsamen Mischmasch ans Wundern und
grobkomischen Einlagen die Stegreifbühne beherrschte.
Aber klugerweise begann er nicht mtt einer radikalen
Revolution , sondern ließ langsam den neuen Stil der
französischenKomödie, der realistischen Beobachtung und
einer szenischen Regelmäßigkeit die alten Formen önrch-
dringen . Auch darin lag ein Teil seines Genies und
feines Erfolges . Seine Vorgänger , ein Riccoboni oder
Fagiuoli , waren viel konsequenter gewesen, hatten alle
Gemeinschaft mit den verhaßten Harlekinaden abge¬
schworen und waren darum nicht üurchgedrungen. Goldoni
ließ zunächst die alten Masken unangetastet , rottete auch
das Improvisieren nicht aus , sondern verband sich mit
dem berühmten venetianischen Arlechino Sacchl und schuf
zunächst nur in den Nebenrollen , den schnippischen
Kammerzofen, den kecken Abenteurern und galanten
Hausfreunden fein ausgeführte lebendige Gestalten.

Doch mit der Zeit traten die erstarrten Masken-
ftguren immer mehr zurück, leuchteten nur noch in öen
polternden Vätern , den verschmitzten Dienern hervor,
und in lebendiger Wahrheit erschienen im Mittelpunkt
der Handlung eigenartige empfindungsreiche Personen:
rührende Liebhaber, kokette Mädchen, resolute Witwen,
handfeste Lebensmenschen. Und um diese Menschen von
Fleisch und Blut , die die Sprache des Lebens in un¬
geschminkter Derbheit und kräftiger Knappheit sprachen,
tat sich Venedig ans, das ganze, große, reiche Venedig mit
seinen lustigen, von verwegenem Volk besuchten Wirts¬
häusern , seinen lockeren Kaffeestuben, in denen man sich
so ungestört ein Rendezvous geben konnte, mit seinem
berühmten Spieltempel , dem „Riöotto", wo man in einer
Nacht ein ganzes Vermögen verlieren und gewinnen,
Bettler und. reicher,Manu werden konnte, mit dem tollen

Maskentreiben der Karnevalseste. Da treten die eitlen
Bürgerfrauen auf, die durchaus ihren Cicisbeo bei sich
haben müssen und in der Sommerfrische ihr Geld durch-
bringen , die lächerlichen Adelsnarren , die griesgrämigen
Haustyrannen , alle die seltsamen Geschöpfe aus Gottes
weiter Welt in seltsamen Verwicklungen und Verklei¬
dungen mit absonderlichen Marotten und Einfällen.
Die meisten dieser Komödien aber — und es sind deren
mehr als 100 — durchströmt eine echte Liebe zur
Heimat  und dieser starke Grundton leiht den Werken
ihre beste Kraft . Da wo er sich in exotische Länder ver¬
liert und den Boden Venedigs verläßt , büßt Goldoni
auch seine Lebenswahrheit und straffe Form ein.

Denn das ist das Höchste seiner Kunst: eine glän¬
ze n d e p v e t i s che Wiedergabe d er Wirklich¬
keit.  Voltaire hat ihn den „Bi alerunü Sohn der
Natur"  genannr und schon früh rühmte der feine Ver¬
fasser der „Observations sur l’Italie " fein unermüd¬
liches Studium der Welt und des Menschen. „Aus
diesem unerschöpflichen Schatz der Beobachtung heraus
vermag sein scharfes geübtes Auge an seinen stets wahren
Charakteren die feinsten Nuancen zu entdecken, welche
die Leidenschaftenin ihnen hervortreten lassen, und stets
spannende, obwohl sehr einfache Handlungen darzustellen.
Mit einem Wort : Goldoni ist einfach, abwechslungsreich
und fruchtbar, aber auch ungleich und nachlässig wie die
Natur selbst." Wirklich sind viele seiner Stücke recht
flüchtig geschrieben. Verpflichtete er sich doch einmal,
in einem Fahre 16 drciaktige Komödien zu schreiben,
und hielt sein Wort , wobei unter den abgelieserten
Werken eine ganze Reihe von Meisterwerken war.
Auch die fortwährenden Angriffe , denen er durch Kon¬
kurrenten und Gegner ausgesetzt war , spannten seine
Prodnktionskrast aufs äußerste, bis er schließlich die
von THeaterskanöalen, Bühnenintrigen und Schau-
spielerkürnpfen erfüllte Attnvsphäre des aufgeregten
Venedig verließ und als Dichter des italienischen Thea¬
ters tu Paris ins Ausland ging. Mit dem wchmtitig-

graziösen Stück „Einer der letzten Karnevalsabende
verabschiedete er sich von seinen geliebten Benctianerf'
bei denen er, wie stets der Prophet im Vaterlands , rffÄ
viel gegolten hatte.

Desto größeren Ruhm, einen Wellruhm , erlangte c*
i m Ausla  n d. Das kritische Orakel EuropasVoltaire , hat ihn unermüdlich gelobt, uüd Diderot d«/
Stoff und auch vielfach öen Wortlaut seiner beiden wü¬
tigen Dramen , die das bürgerliche Rührstück begrüß
Seien, dem Goldoni entlehnt . Sein „natürlicher Sohü
folgt ganz dein „veramico" und für große Teile
„Familienvaters " war Güldonis „Padre di famigb®
maßgebend. In Deutschland wurde das Publikum 31*'
erst durch Les sing  und dann durch Nicolai  mit d«
Werken des Venezianers bekannt gemacht. Nicolai
Auszüge und Inhaltsangaben der Komödien in d«
„Bibliothek der schönen Wissenschaften". Lesstng
daran , sechs Komödien zu übersetzen und zusammen L
veröffentlichen. Die ersten zwei Bogen des Band '- ,
waren schon gedruckt: da erlahmte sein Eifer , das .
der Begeisterung verflog. Jedoch sind uns von ein«
knappen geschickten Bearbeitung der Goldonischen
lichen Erbin " noch sieben Szenen aus Lesiings NaE
erhalten . Die Beschäftigung mit dem Dichter hat ad
auch in Lesiings „Minna von BarNhelm " deutliche Spn « „
hinterlassen. Goldoni hatte den Krieg schon ganz realistst
geschildert, mit Wachtstuben und Lagerfeuern , einem "
wirr von Soldaten , Spielern und Marketender !nrü ‘
Sein Abenteurer Conte Claudio erinnert an Ricca"^
und in zwei Szenen der „Minna ", wie Just dem Mai
die Rechnung bringt und wie die Damen sich ins Fr «''!-
denbuch einschreiben müssen, sind Motive aus Goldo«
reizender „Locandiera" benutzt. Seitdem sind »
Komödien in der Übersetzung von Saal und der
Leitung von Bock auf deutschen Bühnen heimisch geworm'
und haben auf die weitere Entwicklung des Lustspiels a.
wirkt . Bei Kotzebue finden wir viele ihrer Mottve üju
auch heute uoch sind sie lebendig: ja, in Italien hat 1
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1906 enthält u. a. folgende Punkte : Die Bondelzwart¬
hottentotten unterwerfen sich der deutschen Regierung,
erkennen deren Herrschaft an und geben das Versprechen
ab, fortan treue Untertanen zu sein. Sie liefern alle
Gewehre und die Munition ab. In Zukunft dürfen
sie weder Gewehre noch Munition führen . Den Bondei-
zwarts werden bestimmte Orte als Wohnplätze ange¬
wiesen, die, sie ohne Patz nicht verlassen dürfen . Für
ihren Lebensunterhalt sorgt die Regierung . — Dieses
Abkommen bezieht sich, nicht nur auf diejenigen Bondel-
zwarts , die sich bereits gestellt haben, sondern auch auf
die, die sich noch stellen wollen, also auch auf Morris,
Joseph Christian und ihren Anhang.

Österreich-Ungar«.
In Budapest droht ein neuer Skandal  aus-

zubrechen. „Budapesti-Hirlap " meldet, daß der frühere
Ministerpräsident Tisza aufgefordert werden soll, über
die Verwendung des Dispositionsfonds von 200 000 Kr.
detaillierte Angaben zu machen. Das Blatt berichtet
weiter, aus den dem Parlamente vorgelegten Akten
gehe hervor , datz ein früherer Handelsminister 19 000 Kr.
im eigenen' Interesse aus dem Dispositionsfonds ver¬
wendet habe.

Samstag mittag 12 Uhr wurden in Lemberg
diejenigen Studenten , welche dem Gericht nicht zugc-
fiihrt werden, oder für welche Kaution gestellt worden
ist, zwangsweise aus dem Gefängnis geführt . Die
übrigen inhaftiert gebliebenen ruthenischen Studenten
fetzen den Hungerstreik  fort.

Ir atreu.
Wie über London gemeldet wird, soll der Pap st

beabsichtigen, bei Einberufung der zweiten Haager
Friedenskonferenz einen Aufruf zu veröffentlichen, in
dem er die Aufrechterhaltung des Weltfriedens
befürwortet.

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Rom:  Die
Fürstin Milena  von Montenegro mutzte sich einer
Rierenoveration unterziehen.

Staatsrat v. Martens  traf am Samstag in
Rom ein. Ihm zu Ehren fand am Sonntag in der
russischen Botschaft ein Frühstück statt , an welchem der
Minister des Äutzern Tittoni und das diplomatische
Korps teilnahmen.

T'nIrland.
Amtlich wird mitgeteilt , datz alle Pretzmeldungen,

Nach denen vom 20. bis 22. Februar in Zarskoje -Sselo
unter Teilnahme der Minister und hoher Beamter
Konferenzen stattgefunden hätten , die sich mit den
Fragen der Möglichkeit der Auflösung der
Reich sdu  m a unmittelbar nach dem Zusammentritt
oder nach kurzer Tagung , der Demission des Kabinetts
oder einer teilweifcn Ministerkrisis und den Bedingun¬
gen für das Zusammenarbeiten der Regierung und der
Duma befaßt hätten , jeder Begründung ent¬
behren.  Ebenso falsch seien die Behauptungen , datz
solche Konferenzen für die nächste Woche beabsichtigt
seien.

Der Minister des Innern hat den für den 27.Februar
in Aussicht genommenen allrussischen Kongreß
der Partei der Volksfreibeit untersagt.  Das
Zentralkomitee der Partei hält es nunmehr nicht mehr
für angebracht, den Kongreß überhaupt , etwa in Helsing-
sors, einzuberufen . Es wird vor der Eröffnung der
Reichsduma eine Beratung der der Partei angehörenden
Abgeordneten über die fernere Taktik der Partei statt¬
finden, welche ihr Augenmerk gegenwärtig darauf richtet,
in der Duma ein starkes Zentrum zu schaffen, das
sowohl gegen die äußerste Rechte wie gegen die äußerste
Linke ein Gegengewicht bilden soll, ohne indes im
geringsten von dem Wege loyaler gesetzgebender Tätig¬
keit abzuweichcn.

Nach den Petersburger Blättern steht zur Duma¬
eröffnung keine  Amnestie bevor.

eine ganze Schule von Lustspieldichtcrn au Goldoni an¬
geschlossen.

Er selbst sollte noch die französische Revolution mit-
erleben und das Anbrechen einer neuen Zeit ahnen.
Mitten im wilden Aufruhr , fern von VenÄng, st a rb er
17 9-3. Aber feine scheidende Seele schwebt noch heute
über der Lagunenstadt. Wenn die düstere Schwermut
des Sterbens , der dumpfe Prunk der schwarzen Gondeln¬
der Paläste , die über die verfallene Schönheit Venedigs
heute gebreitet sind, vor dem sieghaften Sonnenlicht auf
dem Meere tn die engsten Gassen zurückweichen, dann hört
Man wohl lwch ein leises neckisches Lachen aufsteigen-, ein
Rauschen seidener Maskenkleider und ein verliebtes
Flüstern wird wach. Die schnippischen planderhaften
Lisetten schlüpfen im Umschlagetuch und Spttzenschal vor¬
bei, verfolgt von den derben plumpen Brighellas . Gravi¬
tätisch schreitet der Dottore dahin und griesgrämig
Poltert der Pantalouc . Es ist das Venedig Casanovas,
das Goldoni so liebte, wie es unsere modernen Dichter
ersehnen: was da im Sonnenschein kichert, ist die Seele
Eoldonis ! _ Dr - p - L-

Uesrüen;-TlMler.
SamStag , 23. Februar: „Familie ." Schau¬

spiel in 3 Akten von Karl Schünherr. — Spielleitung:
Georg Rücker.

Schönherr  ist einer der wenigen modernen
Autoren, die die Kunst der Reklame nicht verstehen. Jener
Kunst des Vonsichredenmachens, die heute für den Dichter
wichtiger geworden ist als jede andere . Wie von einem
der schwerfälligen Autoren der unpraktischen alten Zeit
hört man von ihm nur , wenn er ein Werk vollendet, der
Öffentlichkeit zum Urteil stellt.

Er treibt das reizvolle und lttitzlcche Spiel mit pro¬
gressiven Geburtsauzeigen nicht, durch das sich andere
so geschickt in ständiger Erinnerung zu halten wissen. Er
'aneiert nicht heute in die Blätter, die den Ruhm be-

Wresbadeirer CsMM.
Die „Rusikoje Wjebomosti" erfährt von kompetenter

Seite , die russische Regierung habe durch Vermittlung
des Ministeriums des Äußern in Berlin angefragt , m
welcher Weise die Eröffnung des Reichstages und des
preußischen Landtages erfolge, wenn der Kaiser den
Akt nicht selbst vollziehe. Aus Berlin wurde geant¬
wortet , daß in diesem Falle der Reichskanzler bezw.
der Ministerpräsident die Thronrede verlese, gleichwohl
aber der Eröffnungsakt im Weißen Saale des könig¬
lichen Schlosses vor sich gehe. Wahrscheinlich werde
dieser Modus bei Eröffnung der Duma  berück¬
sichtigt werden.

Auf den Polizcichef  von Odessa, von Gesberg,
wurde, ein Bombenattentat  verübt . Er selbst
wurde schwer verwundet , fein Kutscher betäubt , die
Egnipage total zertrümmert . Der Täter ist auf einer
vorbereiteten Droschke entflohen. Eine weitere Depesche
besagt : Die Verletzung des Polizeichefs ist nicht
so schwer, wie zuerst vermutet wurde. An dem Attentat
waren drei Leute beteiligt , die verhaftet wurden , schwer¬
verletzt wurde ein in der Begleitung des Polizeichefs
befindlicher Polizeiagent namens Lazarus.

Zwei Fabriken in Lodz  wurden von etwa 30 be¬
waffneten Personen überfallen.  Es gelang den
Tätern zu entkommen, nachdem sie bedeutende Summen
geraubt und den Sohn eines Fabrikbesitzers tötlich ver¬
wundet hatten.

Der Pariser „Matin " berichtet aus Petersburg , daß
der Zar den Vorschlag des Kabinettschefs gebilligt habe,
einen neuen Minister des Innern zu ernennen , der aber
dem Kabinettschef unterstellt sein soll. Bisher war
Stolypin Kabinettschef und Minister des Innern in
einer Person . Der neue Minister erhält den Auftrag , in
der Duma die Interpellation über die innere Lage zu
beantworten . Einem Interviewer gegenüber äußerte
Stolypin über die Frage der Dauer der Duma : dies
hänge davon ab, wie sich die Duma der Regierung und
dem Lande gegenüber verhalte.

Frankreich.
In Pariser Regierungskreisen ist man keineswegs

davon überrascht, daß das englische Kabinett darauf be-
harrt , den Wbrüstungsvorfchlag in irgend einer Form
vor die Haager Konferenz zu bringen . Diese Form zu
finden, das heißt, eine mit den Forderungen der Real¬
politik vereinbare , möglichst höfliche, grundsätzliche
Stellungnahme der Konferenz zu der englischen An¬
regung vorzübereiten , ist gegenwärtig die Aufgabe der
kontinenmlen Diplomatie . Minister Pichon und Bot¬
schafter Nelidow, fstußdands Bevollmächtigter bei der
Konferenz, studieren gemeinsam diese Angelegenheit.

Japan.
jytt einem Gespräch mit einem Redakteur der Wiener

„Neuen Fr . Pr ." sagte Nishi, der japanische Gesandte in
Wien, daß Besorgnisse wegen einer Finanzkrise in Japan
nicht vorliegen und gänzlich unbegründet seien. Der
Außenhandel Japans sei in fortwährender Steigerung
begriffen, ebenso sei der innere .Handel durchaus zu¬
friedenstellend.

Marokko.
Seit einigen Tagen sind die Vertreter der Mächte

und die Delegierten ' des Sultans in engere Beziehun¬
gen zueinander getreten , was auch dadurch zum Aus¬
druck kommt, daß eine gemeinschaftliche Kom¬
mission zur Durchführung  der auf der Kon¬
ferenz von Algeciras beschlossenenReform  e n ge¬
bildet worden ist. Von diesen Kommissionen beschäftigt
sich eine mit der Aufstellung einer Vorschrift für die
Einfuhr von Jagd - und Luxuswaffen , sowie von
Sprengstoffen , die zweite mit dem städttschen Bauwesen
und den Bestimmungen für die Warenlagerung , die-
dritte mit dem Submissionswesen bei den öffentlichen
Arbeiten.

Südafrika.
Das erste in Transvaal  nach der neuen Ver¬

fassung gebildete Ministerium besteht ausschließlich aus

deuten : „Der Dichter hat einen wundervollen , ganz
originalen Stofs gefunden", und morgen: „Der Dichter
ist seit zwei Monaten eifrig an der Arbeit und weiß be¬
reits , daß die Schöpfung eine Komödie werden soll", und
übermorgen : „Der Dichter hat sein Werk vollendet, er
mutz nun zur Erholung nach dem Süden gehen, denn die
Komödie ist ein tragischer Operittext geworden."

Schönherr verschmäht auch all die anderen Geschästs-
kniffe der literarischen Routiniers von heute : Er dirigiert
keine Freunde zu kritischen Hymnengesängen, er bestellt
sich keine maskierten Feinde zu sensationellen Angriffen,
er spielt nicht den vielgesuchten Enquetenmann und er
empfängt keine Interviewer . Er empfängt seinen Lohn
dafür : „Man " spricht nicht von ihm: das Schlimmste,
was einem modernen Dichter passieren kann. Ich glaube,
er ist sogar noch nicht einmal in der ,PWochc" gewesen.
Nur eine verhältnismäßig kleine stille Gemeinde ehrt ihn
als einen der Wenigen, die in tiefer Ehrlichkeit und un¬
bekümmerter Eigenwilligkeit ihrer Kunst dienen.

Es ist für den Kritiker nicht zu umgehen, diese
Sonderart Schönherrs mit einigen Worten anzudenteu.
Denn seine Kunst ist in ihr zu tiefst verwurzelt , Um alle
literarischen Modeströmungen unbekümmert, sucht sich
Schönherrs Kunst ihre eigensten Wege. Vielleicht ist
Hebbel als Wegweiser an ihrem Ausgangspunkt ge¬
standen. Die eherne Energie , mit der er seine Gestalten
unter unentrinnbare Mächte stellt, mancher wirkungs-
tiefc Unterton seiner Sprache, könnten die Annahme
rechtfertigen. Dazu kourmt bei Schönherr das Beste der
Gegenwartkunst : Es holt seine Probleme aus dem um¬
gebenden Leben und gibt alles Äußere in einem Realis¬
mus wieder, der Lebendigkeit ausatmet.

Sein Schauspiel vom Samstag : „Die Familie ". Die
Harrdlung kann nur in den Hauptlinien angedeutet wer¬
den, da ihre Einzelheiten , kunstvoll, allzu kunstvoll geführt,
einer Wiedergabe spotten. Der Förster Rüttling hat
vor langen Jahren mit der Frau seines Freundes die
Ehe gebrochen. Günther , der Sohn dieses Freundes,

Montag , 25 . Februar 1907.

Mitgliedern der Partei „Het Volk". Kabinettschef ist
General Louis Botha.

Nach den letzten Telegrammen aus P r ä t o r i a er¬
geben sich endgüttig folgende Wahlresultate : Volks-
partei 37, Progrefsisten 21, Arbeiterpartei 3, Nationa¬
listen 6 und Unabhängige 2.

Aus SLsdL und Land.
Wiesbaden , 25. Februar.

— Personal - Nachrichten. Regierungs- und Baurat
B eh r tt b i ist von Erfurt nach Wiesbaden versetzt. — Max
Reger,  der bekannte Münchener Komponist, früher in Wies-
baden, ist an Stelle Heinrich Zöllners zum Universitätsnrufik-
dirckior in Leipzig gewählt worden.

o. Achtuhr-Ladenschluß. Es scheint notwendig, noch¬
mals darauf hiuzuweifen, datz vom 1. März  d . I . ab
die offenen Verkaufsstellen mit 8 Uhr abends geschllossen
werden müssen. Die Hausfrauen tun , um sich vor Ver¬
legenheiten zu bewahren, gut daran , dies wohl zu be¬
achten und mit deni 1. März ihren Haushaltsplan so
einzurichten, daß sie rechtzeitig an ihre Einkäufe denken,
und für die Geschäftsinhaber empfiehlt es sich, ihre Kund¬
schaft in geeigneter Weise auf den Achtuhr-Laöewschluß
aufmerksam zu machen. Ausgenommen  von dieser
Neuerung sind nur die Z i g a r r e n - Spezialge¬
schäfte,  die , wie bisher , bis 9 Uhr geöffnet bleiben
dürfen.

— Aus Clareuthal schreibt man uns : Es zirkuliert
hier momentan ein Gesuch an unseren Magistrat , worin
derselbe gebeten wird, seinen Einfluß der „Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft" gegenüber dahin geltend zu
machen, daß eine Abzweigung der blauen Linie vom
Ausgange der Emferstraßc über die Lahnstratzc zu uns
gebaut werde. Da die gewünschte Strecke eine verhält¬
nismäßig kurze ist und von der neuen Linie die
Militär - und die projektterten Schießstände der Schützen¬
gesellschaften berührt werden, auch unser Ort selbst und
die dahinter gelegene Fasanerie und der dortige Wald
schon von altersher stets stark besucht werden, wir ferner
durch den Kaiser Wilhelm-Turm einen neuen An¬
ziehungspunkt erhalten haben, hoffen die Einwohner
von Clareuthal bestimmt auf günstige Aufnahme ihres
Gesuches. Es darf wohl noch erwähnt werden, daß
durch die fortschreitende Bebauung des Westends die
dortigen Gärtnereien immer mehr nach hier gedrängt
werden und daß sich die gewünschte Abzweigung leicht
als Waldbahn über Fasanerie , Fischzucht ausbauen
ließe. Der Besuch derselben dürfte im Sommer unzwei-
selhast ein starker sein.

— Der „Verein für jüdische Geschichte und Literatur"
veranstaltete am 24. Februar im Saale der „Loge Plato"
einen jüdischen Bkusikabend. Es handelte sich um einen
interessanten Versuch, dem Publikum in chronologischer
Reihenfolge einen Überblick über den reichen Schatz jüdi¬
scher Musik zu geben, von den Anfängen der synagogaleu
Melodien bis zur mittelalterlichen Ghettomusik und end¬
lich zu den Erzeugnissen moderner jüdischer Komponisten,
Herr Walter L e w y - Berlin (Cello) entwickelte in den
altjüöischen Melodien einen vornehmen und großen
Ton , in den moderneren Kompositionen Rubinsteins,
Poppers ujw. eine bravouröse Technik. Fräulein Rose
Kahn  aus Berlin trug Kompositionen der Ghettolite¬
ratur vor, Lieder von Gobianski , Goldfaden u. a., sodann
nroderner Komponisten, wie Rubinstein , Gernsheim ufw.
Fräulein Kahn verfügt über eine zwar nicht große, aber
gut geschulte Altstimme. Sie verbindet eine eindrucks¬
volle Vortragsweise mit mustergültiger Aussprache. —
Das Konzert war von etwa 500 Personen besucht, die
den Vorttagendcn stürmischen Beifall spendeten.

— Der neue Gepäcktarif. Für den neuen Gepäck-
taris , wie er mit dem 1. Mai eingesührt werden soll,
hatte Minister Breitenbach in der Budgetkommisston des
Abgeordnetenhauses eine Revision in Aussicht gestellt,
die neben einer Verbilligung der Frachtsätze für kleine¬
res Gepäck auf eine Vereinfachung der Abfertigung Hin¬
zielen werde. Die Tarifermäßigung wird sich auf die
Gepäckstücke im Gewicht bis zu 25 Kilogramm erstrecken,

damals ein Kind von sechs Jahren , wird später, früh
schon verdorben, einer jener ländlichen lady-killer, die
uns Klara Viebig schon so lebendig geschildert hat . Er
bricht in das Haus Rüttlings , der immer sein Wohltäter
geblieben ist, wie ein reißendes Tier ein . Zwar rettet er
Rüttlings Sohn Henner das Leben. Aber die Dankbar¬
keit der Mutter nutzt er dazu, das Weib in ihr zu ent¬
stammen und die Frau zu Verführern Henner durchschaut
ihn mit der Hellsichtigkeit der Siebzehnjährigen , in denen
die Pubertät alle Sinne schürft, und kämpft einen ver¬
zweifelten Kampf, vor dem Vater die Schmach der
Mutter im Dunkel zu halten . Und als Rüttling von
cinenr Jagdgange unvermutet zurückkehrend das ver¬
räterische Licht ans Fenster stellt, über das ihn der Dorf¬
klatsch aufgeklärt hat, und mit der Büchse in der Faust
den Schänder seiner Ehre erwartet , da stiehlt sich Henner
hinaus lutö erschießt den heranschleichendenGünther auf
halbem Wege. Mag man ihn nicht bloß für einen Dieb,
sondern auch für einen rachsüchtigen Meuchler
halten , wenn nur die Mutter urnangetastet bleibt — die
Mutter , über die sie in Dorf schon Spottlieder singen
und die dem Gatten tu Schrcckerr und Verwirrung seinen
Verdacht längst bestätigt hat. Kindische und doch so
rührende Logik eines Siebzehnjährigen.

Das Ureigenste dieses Dramas aber wird in dem
Dunklen , Gewaltigen , das hinter den sich drängenden
Ereignissen fühlbar wird , wach. Der üumpfhallende
Gigantenfchritt der Nemesis. Rüttling hat einst am
Heiligtum der Familie gefrevelt, als er den heißen Augen
des Weibes seines Freundes folgte. Und trotz aller
seiner übrigen schönen Menschlichkeit, trotz der Frauen¬
edle seines eigenen Weibes, die alle preisen, trotzdem zwei
reine Kinder wie wachende Engel stehen, kommt das
Verhängnis , das Sühne will , geschritten und schleudert
denselben Feuerbrand , in dem das Glück des Freundes
verloytc . auch in Rüttlings Familienhestigtum . Fast
zwei Jahrzehnte , die Rüttling in Frieden und Glück
leben dürfte, später, aber es ist am Ende, als ob die
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welche auf preußischen Staatsbahnen frei befördert wer¬
ben. Hier soll die Gepäckfracht auf Entfernungen von
einem bis 50 Kilometer 20 Pf . betragen , auf Entfer¬
nungen von 51 bis 3000 Kilometer 50 Pf . und auf weitere
Strecken 1 M. Eine weitere Ermäßigung wird dadurch
herbeigcführt , daß die nächste Tarifstu-fc, 26 bis 50 Kilo¬
gramm , in zwei Stufen geteilt wird, deren erste bis 35
Kilogramm reicht. Für diese werden die Sätze erhoben,
die ursprünglich für die Gewichtsgrenze von 1 bis 25
Kilogramm in Aussicht genommen waren , also in der
Nahzone (bis 25 Kilometer) 20 Pf ., in der ersten Zone
(bis 50 Kilometer ) 25 Pf ., in der zweiten (bis 100 Kilo¬
meter) 50 Pf ., bis 150 Kilometer 75 Pf ., bis 200 Kilo¬
meter 1 M. und so fort bis zur 17. Zone (über 800 Kilo¬
meter ) 5 M. Das kleine Reisegepäck bis 25 Kilogramm
!soll künftig vom Gepäckträger direkt ohne Verwiegung
abgeferttgt werden und der Reisende erhält dann gegen
Zahlung der Einschreibgebühr seinen Gepäckschein.

o. Der uassauische Städtetag wird in diesem Jahre,
voraussichtlichim Juni , in C r o n b e r g abgehalten . Die
zweitägigen Verhandlungen der vorigjährigen Jahres¬
versammlung in Ems , über welche wir seinerzeit berich¬
teten, sind soeben im Druck erschienen. Die geschäftlichen
Verhandlungen , die Vorträge : 1. des Herrn
Schultnfpektors Müller von hier über den
Entwnrft ezunl Bolksschulunter'haltungsgesetz: 2. des
'Herrn Stadtkämmerers Dt . Scholz von hier
über städtische Finanz - und Steuerpolitik : 3. des
Herrn Stadtrats Dt . Hengsberger -Frankfurt a. M. über
die Frage : „.Haben die Städte in ausreichendem Um¬
fang von den ihnen durch das Gesetz vom 2. Juli 1875
(Fluchtliniengesetz) eingeräumten Rechten Gebrauch ge¬
macht̂ , sowie die Diskussion hierüber sind aus 35
Druckseiten ausführlich wiedergegeben.

— Gemeinsame Ortskraukeukasse. Zu dem gestrigen
Artikel „Kranken-Versicherung" sei bemerkt. Laß die
außer dem Krankengeld darin aufgeführten Sonderaus¬
gaben, einschl. der nicht erwähnten Krankenhanspflege-
kosten (250 M.), den täglichen Betrag von 1050 M. aus¬
machen.

o.  Neue Turnhalle. Die Versteigerung des städtischen
Grundstücks Schwatbacherstr. 8, des bisherigen Kanalban¬
hofs, bei welcher die „T u r n - G e s e l l s cha f t" mit der
Taxe von 175 000 M . Höchstbietende blieb, hat bereits
die Genehmigung des Magistrats gefunden und es ist
nicht zweifelhaft, daß sich die Staötverorönetcn -Ber-
sammlung diesem Beschlüsse anschlietzen wird . Der ge¬
nannte Verein beabsichtigt daselbst einen großen Turn¬
saal mit Restaurationslokalitäten zu erbauen , jenen zwar
in erster Linie für seine turnerischen Zwecke einzurich¬
ten, aber doch in der ganzen Anlage so zu gestalten, daß
er auch anderen geselligen Veranstaltungen und großen
Versammlungen dienen kann. Die „Turn -Gesellschaft"
wird, dem Vernehmen nach, zur Gewinnung geeigneter
.'Baupläne ein Preisausschreiben  erlassen . Das
»Grundstück hat einen Flächengehalt von 75 Ruten und
»bietet dem Verein den besonderen Vorteil , daß ihm
neben den notwendigen Gebäulichkeiten auch ein Turn¬
platz zur Verfügung steht. — Die „Turn -GesellsHaft"
mutz ihr jetziges Anwesen Wcllritzstratze 41, das sie bc-
taunrlich an die Gewerkschaftenverkauft hat, am 1. April
räumen und den „Konkordiasaal", Stiststraße 1, beziehen,
der ihr nebst den Wirtschaftslokalitäten bis zur Fertig¬
stellung der neuen Turnhalle zur alleinigen Verfügung
»steht.

o. Schwurgericht. Für morgen Dienstag war noch
eine Verhandlung gegen den Maurer Mi chm von
Dotzheim  wegen Notzuchtversuchs vorgesehen, die
jedoch zwecks weiterer Beweisaufnahme bis zur näch¬
sten Session vertagt werden mußte. Die gegenwärtige
Session geht deshalb heute zu Ende.

— Ei« angeschoffenesReh wurde gestern im Walde
nahe den „Herreneichen" gesehen. Erschreckt wollte das
schwcrverwundetc Tier fliehen, doch nach ein paar
Sätzen brach es jäh zusammen. Eine Kugel hatte den
linken Hinterscheukel zerschmettert. Dem Wärter an
der Leichtweishöhle gelang es mit Hilfe eines anderen

! Mannes , das Wild zu binden und später in die Stadt zu
bringen . Wahrscheinlich Hat ein Wilddieb die Sache
auf dem Gewissen.

— Revision Heim Reichsgericht haben zwei der in der
bekannten Privatklagesache des Kaufmanns Emil D.
wegen Beleidigung bei Gelegenheit einer Stadtverord¬
netenwahl zu Geldstrafen von 50 M„ bezw. 30 M. Ver
urteilten angemeldet. Dieselbe richtet sich gegen ihre Be
strafung, bezw. gegen die Freisprechung des Klägers als
Widerbeklagter wegen Beleidigung aus gleicher Veran¬
lassung.

— Der Storch ist da! Wie uns aus E r b enh e i m
mitgeteilt wird, ist dort Meister Langbein wieder einge¬
troffen und hat sein lustiges Heim auf dem Hause des
Herrn Karl Wintermeyer bezogen.

o. Grober Unfug wurde in der Nacht zum Samstag
wieder mit dem Feuertelegraphen verübt . Um 3 Uhr
40 Minuten morgens ertönte in der Feuerwache die
Alarmglocke, die, wie der selbsttätige Telegraph anzeigtc,
von dem am Hause Walramstratzc 19 angebrachten Feuer¬
melder in Bewegung gesetzt worden war . Der ganze
Löschzug rückte dorthin ab, mußte aber die Erfahrung
machen, daß der Melder wieder mutwilligerweise benutzt
worden war . Die Neueinrichtung der letzteren, die den
Gebrauch ohne Schlüssel ermöglichen, was im Interesse
einer allgemeinen Benutzung und rascheren Feuermel-
öung nur zu begrüßen ist, bietet gewissen Leuten Gelegen¬
heit, recht gefährlichen Unfug zu treiben . Leider ist dies
in wenigen Tagen bereits der zweite Fall , ohne daß es
gelungen wäre, des Täters habhaft zu werden. Diese
Bubenstreiche sind um so verwerflicher, als sie von recht
schweren Folgen sind, indem durch einen Alarm die
Wache, die Kutscher, die Reservemannschaften und sechs
Pferde in Bewegung gesetzt werden, der Stadt durch den
Anruf der Reserve auch mindestens 6 M. Kosten ent¬
stehen. Die Ausfahrt der Wache hatte trotz der nächtlichen
Stunden viele Personen angelockt, deren sich, als es sich
herausstellte, daß die Wache düpiert worden war , große
Entrüstung bemächtigte. Ein Mann , der verdächtig
schien, den Unfug verübt zu haben, wurde von einem
Schutzmann notiert . Eine exemplarische Bestrafung
wäre, um dem Unfug ein- für allemal zu steuern, sehr
angebracht.

— Duell . Vor dem Gautor in Mainz  duellierten
sich heute früh zwei Offiziere  des 1. nassauischen
Infanterie -Regiments Nr . 87. Der eine Offizier er¬
hielt einen Schutz in den Knöchel. — Die Duellanten
waren Oberleutnant F r a n k vom 1. Bataillon und
Leutnant Rahlenbcck  vom 2. Bataillon . Letzterer
ist der Verwundete und kam ins Militärlazarett . Er
war Hausfreund bei Frank , dessen Frau mit ihren zwei
Kindern bereits vor mehreren Tagen zu ihren Eltern
nach Berlin gereist ist.

^ Eisenbahuuufall . Gestern morgen kurz vor
8 Uhr fuhr im Hauptbahnhof die Maschine Nr . 7331 mit
10 Güterwagen , die teilweise leer waren , gegen den
Prellbock. Maschinist und Heizer griffen sofort tatkräf¬
tig ein, so daß der Vorfall kein weiteres Unheil anrich¬
tete, nur ein Güterwagen wurde teilweise zertrümmert.
Eine neue Maschine war alsbald zur Stelle und dadurch
eine Verzögerung des Verkehrs vermieden. Auch der
von Schwalbach kommende Zug , welcher auf demselben
Geleise einfuhr , leistete Hilfe. An Personal ist niemand
zu Schaden gekommen.

o. Tödliche Braudnmuden . Die 78 Jahre alte
Witwe Katharine Reinhard aus Vierstadt  hat
kürzlich so erhebliche Brandwnnden erlitten , daß sic daran
gestern in einem Hiesigen Krankenhaus , in das sie über¬
geführt worden war , gestorben  ist.

— Ferusprechverkchr. Zum unbeschränkten Fern¬
sprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zugelassen:
Zeltingen.  Die Gebühr für das gewöhnliche Drcr-
minutengespräch beträgt 50 Pf.

Nemesis nie geschlummert, nur einen sehr langest, mühe¬
vollen Weg zu machen gehabt hätte . Daß man dies nicht
etwa als lehrhaft vorgetragene Moral aufgeörnngen
erhält , sondern wie ein dunkles , furchtbares Geheim¬
nis , das grell zu entschleiern tödlicher Frevel wäre, nur
erfühlt und errät , das ist die tiefste Schönheit dieses
Dramas.

Die Gestalten, in energischer, zielsicherer Modellie¬
rung hingestellt, atmen wahres Leben. Bor allem in
Maria , Rüttlings Frau , ist Schönherr ein Dichterwunder
gelungen . Man glaubt ihr die Franenwürde , die alle an
ihr preisen, und begreift doch auch ihren verhängnisvollen
Fehltritt . In manchen Szenen blüht ein feiner , warmer
Humor auf, der seine Wirkungen aus dem Tiefstmensch-
lichcn holt, keine äußeren Witze braucht. Wenn dieses
Drama im Letzten nun doch nicht »das reine erlösende Ge¬
fühl großer Tragödien bringt , so liegt das daran , daß
ihm jene Einfachheit der Anlage und innerer Architektur
fehlt, die ein klares , ruhiges Überschauen mit einem Blick
erlaubt . Dieses Drama ist sozusagen ein sehr kunstvoll,
aber wenig übersichtlich gebautes Haus . Und nichts ist
einem Drama in der tiefsten Wirkung gefährlicher, als
wenn sich der Zuhörer darin verlausen kann.

Diese Schwäche wurde durch die Darstellung
noch fühlbarer gemacht. Wichtige Szenen spielten
in zwei sehr ungünstig gelegenen Erkern , so daß vielen
Zuhörern fast ganze Dialogreihen unverständlich
blieben, gerade dort, wo sie nicht ein Wort Hütten ver¬
lieren dürfen , weil jedes Wort ein Schlüssel zu den
vielen geheimen Toren ist, die dieses Drama hat. Im
einzelnen bot derAbend verschiedene glückliche Leistungen.
Frau Rosner  fand als Maria , ähnlich wie in den
„Siebzehnjährigen ", eine Aufgabe, die ihrer Individuali¬
tät weit entgegenkommt. Die warme Mütterlichkeit , die
sichere Frauenhastigkeit in den ruhigen Momenten , der'
leidenschaftliche, heiße und doch vor sich selbst schaudernde
Zwang zu Günther , der aufschreiende Mutterschmerz
über Henner , das alles gelang ihr glaubhaft und in ein
Mar HöheNmomentenfast erschütternd überzeugend. Mit
schlichter Natürlichkeit und Wärme gab Frl . Noorman

die Rosa. Eine seiner feinen, hier in der Beobachtung
des hilflos Gütigen besonders gut gezeichneten Charakter¬
figuren gab Herr Rücker in dem Pfarrer . Herr
Schönau  repräsentierte den Rüttling rein rhetorisch.
Er hatte da in den Augenblicken jähen Ausflammens
manchen günstigen Moment . Aber das eigentliche
Drama , das in Rüttling spielt, das Drama des Mannes,
der seine ungesühnte Vergangenheit verheerend in seine
blühende Gegenwart einbrechen sieht, vermochte er nicht
zu entschleiern, machte auch gar keinen Versuch dazu.
Auch der Günther des Herrn Hetebrügge  war zu be¬
quem auf eine Note gestellt. Wohl hatte er manches
charakteristische Zeichen des früh Entgleisten. Aber di:
ganze Psychologie des Ringenden , den das ererbte
fressende Feuer im Blut immer wieder überfällt , des
Raffinierten , der in dieser ländlichen Umgebung die
Abenteuerlichkeiten der Großstadt nicht entbehren kann,
blieb ungedeutet . Frisch und geschickt gab Frl . S a n ö o r t>
das Nantchen, die „kleine Wirtschafterin", dagegen hotte
Herr Wilhelmy  in dem anderen Kinde, in Henner,
eine Aufgabe, die seinen äußeren und inneren Mitteln
gleich widerspricht, und die er eben nur rein technisch
befriedigend erledigen konnte.

Das Haus nahm die so selten gebotene Gelegenheit,
wieder einmal ernste Kunst zu sehen, mit vollwacher An¬
teilnahme wahr und dankte nach jedem Akt mit starkem
Beifall . ll. K.

Kunk und Leben.
* Konzert. Der „Evangelische Kirchenge-

sangvercin"  hatte gestern im Kasinvsaale für seine
inaktiven Mitglieder und für Freunde des Vereins ein
Konzert veranstaltet , das sich des regsten Zuspruchs zu
erfreuen hatte und seinen Hörern ' einige genußreiche
Stunden bereitete . Der Verein verfügt über viele
naturfrische Stimmen und sang Chöre von Köllner, Men¬
delssohn, Seibert nsw., einige Schwankungen abgerechnet,
mit reinem Chorklange, straffem Rhythmus , sorgfältiger
Nuancierung und guter Aussprache. Am besten gelangen
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— Salvator . Biertrinker sagen, die bierbrau ende«
Mönche des Paulaner -Ordens hätten ein gutes Werk
getan, als sie aus Hopsen und Malz das liebliche Ge¬
tränk Salvatorbier brauten , das jetzt wieder von der
Flaschenbierhandlung des Herrn Emil König  hier
(Herrnmühlgasse 7) in vorzüglicher Qualität zum Ver¬
kauf gebracht wird . Die „Erfindung " des Salvator¬
bieres geht in die Mitte des 16. Jahrhunderts zurück:
damals verstanden es die Panlaner -Mönche, daß ihnen
neben ihrem bei Schloß Neubeck errichteten Kloster der
Bau eines Brauhauses gestattet wurde und — d:e
Arbeit ihrer Hände war gesegnet, sintemalen sie selbst
einem guten Tropfen nichts weniger als abhold waren.
Ihr Bier gelangte bald zu großem Ruhm. Die Mönche
nannten das »Bier nach ihrem Oröensstifter , den sie ihren
heiligen Vater nannten . Heilig Vaterbier , Sankt Vatcr-
brer hieß das Gebräu und ans dem Sankt Vater dürfte
nach und nach der jetzige Name Salvator geworden sein.

— Erbrochen wurde diese Nacht ein Schaukasten der
Luxemburg-Drogerie in der Luxemburgstraße nächst dem
Kaiser Friedrich-Ring . Einige Flaschen Likör und
Kognak mußten daran glauben . Es scheint mit dem
nächtlichen Schutz dieser Gegend nicht besonders bestellt
zu sein, denn kürzlich wurde auch ein Mansardendieb
erwischt, ein Beweis , daß sich die dunklen Existenzen dort
ziemlich sicher fühlen.

— Einheimische Kunst. Gelegentlich der 300 jährigen
Jubelfeier der Universität Gießen werden die Damen der
Burschenschaft „Frankonia " daselbst eine kostbare Fahne
stiften, die bei der Ende Juni stattfindenden Jubelseier über¬
reicht und eingeweiht werden soll. Die Ausführung des
Prachtstückes ist der Vietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden
übertragen ; die Lieferungen der Firma Vietor haben auw
in Studentenkreisen großen Beifall gesunden und gelten als
mustergültig . Die nach Originalskizzen ausgesührte Arber-
gelangt vorher zur Ausstellung.

— Von der Akademie zu Frankfurt a. Nt. Das Vor¬
lesungsverzeichnis der Akademie für das Sommerseinester , für
das der Vorlesungsbeginn auf den 22. April festgesetzt ist, rst
soeben erschienen. Im ganzen kündigt das neue Verzeichnis
88 Vorlesungen an einschließlich der seminaristischen und
sonstigen Übungen, sowie der praktischen Beschäftigung nt
Laboratorien . An der Gesamtzahl sind die an der Akademie
vertretenen Lehrfächer in folgender Weise beteiligt : 19 ent¬
fallen auf die Gruppe Volkswirtschaftslehre und Wirtschafts¬
geographie, 10 auf Rechtswissenschaft, 4 auf Versicherungs¬
wissenschaft und Statistik , 15 auf Handelswissenschasten, 3-
auf Philosophie , Geschichte, Literaturgeschichte und neuer-
Sprachen , 8 auf Technik und andere Hilfswissenschaften. Da--
Bcrzeichnis, das auch über die Zulassungsbedingungeu , den
Unterrichtsplan , die Studienhonorare usw. Auskunft gibt'
kann von dem Sekretariat der Akademie -(Jordanstraße fi¬
rn  Frankfurt a . M . ) unentgeltlich bezogen werden.

— Besitzwechsel. Die Herren Jakob Lösch und Pst
Friedr . Krauß  verkauften durch Vermittelung des Sensals
Meyer Sulzberaer . einen Bauplatz Ecke, der Dotzbeimer- und
Winklerstraße Für 40 000 M. an Herrn Schreinermeister
Julius Wolf.  _

— Kleine Notizen. Der dieser Tage vom Schöffengericht
wegen Tierquälerei , Beleidigung  und Mißhandlung ver¬
urteilte Anton B. von Dotzheim ist nicht Fuhrmann , sondern
Flaschenbierhändler . — Herr Hofjuwelicr Adolf Herz  und
dessen Frau Johanna , geborene Ballin , feiern am 26. d. M-
das Fest der silbernen Hochzeit. — Herr Schneider¬
meister Wilhelm 15 dt, Hochstätte 10, ersucht uns , scstzU-
stellen, daß er nicht, mit dem ebenfalls auf der Hochstätte
wohnenden Schneidermeister M. identisch ist, dessen Ehefrau
dieser Tage wegen Kuppelei  verurteilt worden ist.

— Fremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldeten Fremden : 697 Personen.

Theater, Kirnst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der am kommenden Mitt¬

woch, den 27. d. M., aus Anlaß des Gastspiels von Kcmrcw
Dreher  stattfindenden Erstaufführung von „Das
Münchener Kindl ", Lustspiel in vier Akten von Heinrich
Stobitzer , wird Herr Dreher die Rolle des Rentier Maycr-
hofer spielen ; die übrigen Rollen sind mit den Damen Eben,
Grosser, Holl, Ressel, Santen , Schwärst, Koller und Sodeck
und den Herren Andriano , Kober, Malcher, Perino , Striebeck
und Zollin besetzt. Das Stück wird von Herrn Dt . Brau¬
müller in Sene gesetzt.

* Junkermann - Jubiläum im Residenz-Theater̂ Die
Bühnenbearbeitung des Reutcrschen Werkes „Ut mine Stroni-
tid", das Lustspiel „Onkel Bräsig ", ist auch lange Jahre ein
Repertoirestück des alten Königlichen' Theaters gewesen, in
dem August Junkermann seine köstliche Charaktertype oft vor

die Chöre, die dem Volksliede sich nähern , wie Walöcus
„Dort , wo mein Mütterlein ". Wenn man bedenkt, welche
Zeit und Mühe das Einstudieren eines Liedes mit zum
größten Teil „notenunkundigen " Sängern erfordert , \°
ist diesen und besonders ihrem Dirigenten Herrn Hof -'
Heinz  alle Anerkennung zu zollen. Unter den Mit-
wirkenden erwies sich Frl . Herta Arndt  wieder als
eine Geigerin von guten Qualitäten , die über erneu
zwar kleinen, aber kristallklaren Ton verfügt und Griff¬
brett und Bogen in hohem Maße beherrscht. Sie seigtc
in ihren Darbietungen , die an die Gestaltungskraft
allerdings nicht hohe Forderungen stellten, gesunde Auf-
fassung und verständige Phrasierung . Frl . Gerda
Hartwig  sang mit wohlgebildeter Stimme und tieft
empfundenem Ausdruck Lieder von Brahms , Franz usm--
unü Herr Freundlich  erfreute seine Zuhörer durch
wohlgelungene Vorträge von Wolf, Schumann usw. Ar»
Klavier waltete Herr Pctersen  seines Amtes und er¬
wies sich als feinsinniger Begleiter , der nicht zurN
wenigsten zum Gelingen des Konzertes beitrug . Das
sehr beifallsfreudig gestimmte Publikum spendete alle»
Darbietungen rauschenden Beifall . -ck.

* Zum Tode von Aloys Prasch. Nach langem schwc-
ren Leiden ist, wie berichtet, der aus seiner Tätigkeit als
Berliner Theaterdirektor wohlbekannte Intendant
Aloys Prasch im Prager Krankenhanse gestorben.
hat nur ein Alter von 48 Jahren erreicht und hat W
seiner Tätigkeit auf der Bühne nach allerdings glänzen¬
den Erfolgen auch schwere Schicksalsschlägekennen ge¬
lernt . Ursprünglich für den juristischen Beruf in Aus¬
sicht genommen, erreichte er es in schweren Kämpfe"
mit seiner Familie , daß man ihn Schauspieler werden
ließ, und er erzielte bereits in seiner ersten Stellung 6ct
den Meiningern große Erfolge trotz seiner 19 Jahre-
Bon hier kam er an das Karlsruher Hoftheater, wo er
10 Jahre hindurch als Faust, Egmont und Mortiinek
geradezu sensationelle Erfolge hatte. 1889 wurde _er
Direktor des Straßburger Stadttheaters , aber seine
Tätigkeit in Baden hatte ihn doch so in ihre Fesseln ge¬
schlagen, daß er gern einem Rufe des Großherzogs alv
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dem Kaiser Wilhelm I . mit größtem Erfolg spielen durfte.
Bon der berühmten ersten Besetzung dürsten die Namen
Reubke (Axel v. Nambow), Dorncwaß (Franz v. Rambow),
Grebe (Triddelsitz), Köchy iPomuchelskopp), Grobccker
«Moses), Rudolph (Jochcir Nüßler ) , Nuscha Butze und
Prasch-Grevenberg «Lining und Mining ) usw. besonders
interessieren. Wie viele dieser klangvollen Namen dürften
auch am Mittwoch mit Junkermann das Jubiläum feiern?
Betonen wollen wir noch, daß Nug. Junkermann nur ein ein
ziges Mal zur Begehung seines Jubiläums austreten wird.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ausstellung. In dem Schaufenster der Firma

Schneider,  Kirchgasse, ist soeben ein großes Tableau mit
Photographien ausgestellt, das allgemeine Bewunderung durch
das reizende Arrangement und frappant ähnliche Bilder er¬
regt. Dasselbe stellt die Mitglieder des Turnvercin-
«ängerchors  dar und ist ihrem verdienstvollen Dirigenten
Herrn Schanß übergeben worden . Hcrgestcllt ist das Tableau
mit Photographien im Atelier des Hofphotographen Karl
Schipper,  Rhcinftraße 3t , der sich mit der vorzüglichen
Ausführung Las volle Lob aller Kenner errungen hat.

— Bierstadt , 24. Februar . Die 78jährigc Witwe Georg
si ein Hardt  von hier kam dem Ofenfcuer zu nabe. Ihre
Kleider fingen Feuer und nur dem schnellen Eingreifen ihrer
Angehörigen ist cs zu danken, daß die alte Frau „nur " eine
Anzahl größerer Brand  w u n d c n am Oberkörper erlitt.
Sie wurde in das Paulinenstift nach Wiesbaden gebracht,
nachdem ihr Herr Or . Scebens einen Notverband angelegt
chatte. — Unsere Gemeindevertretung beschloß in ihrer letzten
Sitzung , von -der Einkommensteuer 100 Proz ., von der Grund -,
.Gebäude- und Gewerbesteuer 150 Proz . und von der Bctricbs-
steuer 100 Proz . Steuerzuschläge  zu erheben.

J . Schlangenbad, 24. Februar . Die im „Saalbau Bremser"
hier abgehaltene Hol v e r st e i g e r u n g der Obcrförsterei
Chansseehaus war recht gut besucht und brachte für alle aus-
gebotenen Holzarten bei flottem Zuschlag gute Preise . Roll¬
scheit fand zu 32 M. und darüber , Knüppelholz zu 20 bis
26 M. die Klafter und Wellenholz zu 9 bis 13 M. per Hundert
willige Abnehmer. , — Herr Kgl. Badeinspcktor Ober¬
leutnant a. D. Lasscrt  ist nach mehrwöchentlichem Aufent¬
halt im Süden zurückgekehrtund hat die Amtsgcschäftc wiederübernommen.

— Langenschwalbach, 25. Februar . Die Nachricht in
Nr . 90 des „Wiesbadener Tagblatts " von dem ti n g t ü cks -
fall  des Schmiodemcistcrs Lewen z aus Huppert,  der
am vergangenen Montag unterhalb Hohenstein in den Aar¬
bach stürzte und ertrank , ist insofern zu berichtigen, als der
Verunglückte sich nicht in angetrunkenem Zustande befunden,
sondern einem Unfall  zum Opfer siel.

r . Eltville , 24. Februar . Die Stadtverordneten ge¬
nehmigten eine Anleihe von  1 0 0 0 0 0 M. zur Herstellung
der Straßen und beschlossen, daß in Zukunft die Kosten des
^Ausbaues neu anzulcgender Straßen von den Anliegern gc-
siragen werden sollen.

ö. Höchst a. M., 23. Februar . Der bekannte Zcntrums-
Mann DachdeckermcisterFranz Wehl and  von hier soll seit
einigen Tagen flüchtig sein, und zwar , weil er etwas leicht¬
sinnig mit Wechseln operiert hat. Die „Franks . Volksstimme"
wirft ihm sogar ganz unverblümt Wechsclfälschungvor. Der
Mann hat seine Frau und vier unmündige Kinder in sehr
bedauernswerter Lage zurückgclassen.

ö. Runkel, 23. Februar . Gestern wurde H>err Dekan
A. Caesar  unter allgemeiner Teilnahme der Bevölkerung
und der Geistlichen des Konsistorialbezirks Wiesbaden — es
waren über 50 Geistliche anwesend — beerdigt.  Herr
Generalsuperintendent D. Maurer -Wiesbaden hielt die Ge¬
dächtnisrede über Psalm 101, 6. Am Grabe des Verstorbenen,
der viele Jahre lang der Beirksshnodc als Mitglied angehörtc,
legten u. a. Kränze nieder : Dekan Vogel-Kirberg , der Vor¬
sitzende der Bezirkssynode, Pfarrer Wehgandt-Stassel , als
Vorsitzender der Kreisshnodc, Landrat Lex für das Kurato¬
rium der Haushaltungsschulc , v. Wintcrberger für das Rote
-Kreuz, Pfarrer Bergfeld für die Evangelische Vereinigung
-usw. Aus dem Leben des Verewigten entnehmen wir dem
,„Runk. Anz." : Dekan August Caesar war geboren am
>21. Oktober 1849 zu .Hirschberg bei Diez als Sohn desgarrers Caesar zu Bicken bei Herborn. Er besuchte dasmnasium zu Weilburg und studierte an mehreren Universi¬
täten . Als Freiwilliger trat er 1870 bei den Gardefüsilieren '
-ein und kämpfte im Norden Frankreichs mit für des Vater¬
landes Größe . Am 18. Januar 1874 wurde er ordiniert und
seinem Vater in Bicken als Vikar beigegeben. Hierauf wurde
-er Vikar in Caub 1874, in Bechtheim 1875, 2. Pfarrer in
Haiger 1877. 1880 trat er in Runkel als 2. Pfarrer ein,
-wurde 1891 Dekan und 1901 Erster Pfarrer.

* Hanau , 24. Februar . Der Main  erreichte mit 2 Meter
90 Zentimeter nachmittags seinen Höhepunkt und fällt jetzt
langsam.

— Cassel, 24. Februar . Baurat G r i m k c , Direktor der
venschelschen Lokomotivfabrik in Cassel, früher langsähriger
Vorstand der hiesigen Eisenbahn -Maschinen-,Inspektion, ist
Sonntag plötzlich an einem Herzschlage verschieden.

Gerichlssaal.
Prozeß Pöpls «.

Berlin , 23. Februar . Im Pöplauprozetz ivar heute
vom Angeklagten wiederum ein Schreiben au den Vor¬
sitzenden des Gerichtshofes eingcgangen, in dem er mit
teilte, daß sein körperlicher und geistiger Zustand es ihm
auch heute unmöglich mache, zur Verhandlung zu er¬
scheinen. Auf Anfrage bemerkte der Gerichtsarzt , Medi-
zinalrat vr . Hoffmann, daß er dies für glaubhaft halte.
Ans Befragen des Staatsanwaltes , ob der Angeklagte
die vielen Pulsschläge etwa künstlich erzeugt habe, bc
merkte der Gerichtsarzt , daß er dies für ausgeschlossen
halte. Aus Antrag des Staatsanwaltes beschloß der
Gerichtshof, den Prozeß auf u n b e st i m m t c Z ei t
zu vertagen.

Sport.
* Rudersport . Wie wir gestern sahen, hat die Sonn

schon den Rudersport vom Wintcrschlafe ansgeweckt. Zwei
Boote des „Wiesbadener Ruderklubs"  beleb
tcn die jetzt noch so stille Wasserflächedes Rheins . An
der Kälte schien den Ruderern auch in ihren dünnen
Trikots wenig zu liegen. Man sicht, cs gibt noch Leute,
die nicht verzärtelt sind.

* Motorradsport . Die Neckarsulmer Fahrradwerke , Aktien¬
gesellschaft, Königl. Hoflieferanten , Neckarsulm, die grüßte
Spezialfirma für Motorräder in Deutschland, bringen neben
ihren weltbekannten Ein - und Zweizylinder -Motorrädern
eine neue, leichte Tvpc mit 114 HP . Motor im Gewicht von
38 Kilogramm , welche eine Lücke ausfüllt . Dem Radfahrer,
der des Tretens müde geworden, ist der Übergang zu diesem
ländlichen , billigen Motorrad leicht gemacht worden und
trotzdem vereinigt dieses Modell gerade wegen des leichten
Gewichts eine Leistungsfähigkeit , die selbst den Fachmann in
Erstaunen seht. Die Vertretung der Werke liegt in den
Händen des Herrn Friedr . Becker,  Wiesbaden , Moritz-
straßc 2.

MergW des Dampfers„Derlln".
Hock van Holland, 24. Februar . Von dem Wrack

der „Berlin " wurden noch 15 Leichen geborgen, darunter
die eines Kindes . Die Leichen der Personen , die zur
Besatzung gehört haben, werden heute nach England
übergeführt , die der übrigen Personen sollen am Montag
oder Dienstag bestattet werden. Behufs späterer Rekog¬
noszierung werden dieselben vorher photographiert.
Unter den rekognoszierten Leichen befinden sich die des
Kindes Weinberg,  des Herrn A. Rank,  des vr.
Ernst Schickyold  und vermutlich der Frau Bcr-
tra  m.

Im Laufe des Samstagnachmittag wurde eine neue
Untersuchung des Wracks vorgcnommcu, wobei wieder
16 Leichen gefunden wurden . Es sind nun insgesamt
56 Leichen geborgen, von denen eine große Anzahl bereits
nach England übergeführt ist. — Wie weiter aus Hock
van Holland berichtet wird , wird kein Massenbegräbnis
stattfinden, da die meisten Angehörigen ihre Rechte
geltend machen. Der deutsche Gesandte im .Haag begab
ich gestern in die Leichenhalle und teilte den Hinter¬

bliebenen die Kondolenz-Telegramme des deutschen
Kaiserpaares mit.

Nach einstimmigem Beschluß des französischen
Ministerrates erteilte die französische Regierung der
Comedie frangaise auf Antrag des Direktors Claretie
die Erlaubnis , eine Wohltätigkeitsvorstellnng zugunsten
der bei der Rotterdamer Katastrophe verunglückten
deutschen Kunstkräfte zu veranstalten . Der Reinertrag
kommt den Witwen und Waisen zugute. Für Uberzeich-
nungen wird besonders quittiert . Das Programm wird
von den allerersten Kräften bestritten werden.

Den Anstrengungen der Rettungsmannschaften , die
mit Todesverachtung ihr schwieriges Rettungswerk voll¬
zogen, ist es, ivie bereits kurz gemeldet, ge¬
lungen , die drei letzten Überlebenden auf

Intendant an dem Nationaltheater in Mannheim folgte.
So sehr er nun auch mit allen Fasern seines Innern an
Baden hing, so konnte er doch der Lockung nicht wider¬
stehen, die sich ihm 1895 auftat , wo er Nachfolger Ludwig
Barneys am Berliner Theater in Berlin werden sollte.
Hier hatte er zunächst ziemlich bedeutende Erfolge und
vermochte sich auch lange Zeit im Vordergründe der Ber¬
liner Bühnen zu halten . Jetzt aber trat in seine Tätig¬
keit eine furchtbare Wendung zum schlechteren ein, als
er sich verleiten ließ, die Leitung des Theaters des
Bestens zu übernehmen , das schon seit längerer Zeit nur
Noch vegetierte und eine reiche Fülle von Direktoren,
äber keine einzige glückliche gesehen hatte. Aloys Prasch
ving mit dem Optimismus eines unvorsichtigen Ge¬
schäftsmannes an das neue Unternehmen heran , aber die
.Drittel reichten nicht aus , und nach langem Hin und Her
>ah auch er sich genötigt, wieder zurückzutrcten, nichl
vur in seinen künstlerischen Prinzipien gebrochen, son¬
dern auch vor allen Dingen geschäftlich ruiniert . Er
brühte sich damit begnügen, wenigstens seine Ehre nnan-
üetasiet aus dem Untergänge zu retten . Dieser schwere
Schlag ist wohl die Hanpturfache seines Leidens ge¬
wesen, dem er jetzt erlegen ist.

* Die deutsche Uraufführung eines japauischen
Dramas . Aus Köln  wird uns geschrieben: In der
stinsinnigen Bearbeitung Wolfgang v. Gersdorfss
sGraz) gelangte dieser Tage im Schauspielhaus das alt-
spanische Drama „Terakoya" („Die Dorfschule")
stit großem künstlerischen Erfolg zur Uraufführung.
Der erschütternde Einakter bildet den Kern des von
Tokcds Jzumo (gest. 1740), dem großen Schauspieldich-
lrr, stammenden historischen Trauerspiels „Spiegel der
9vm Kanzler Sugawara überlieferten Schönschrcibe-
kunst". Der Handlung schauervoller Ablauf stellt an
^lropäische Nerven ungewöhnliche Anforderungen : Zu
stnzo, dem Vorsteher einer Knabenschule in Seryo und

^emaligcn Hofmeister des vertriebenen Fürsten , kom¬
men die Häscher des neuen Herrn , um nach Kwan
Dhusai, dem Sohn des rcchttnätzigcn Herrschers, zu
fahnden. Vergebens fleht Genzo um das Leben des un-
rHuldigen Kindes,Z Vergebens sucht Matsuo, des alten

Königs einstiger Kanzler , das Unheil abzuwenden.
Gemba, der Hauptmann , bleibt unerbittlich. Während
die Kriegsknechte das Haus besetzen, läßt er dem Hof¬
meister den fürchterlichen, geflochtenen Korb übergeben,
der zur Ausnahme von des Prinzen Haupt bestimmt ist.
Schwerter drohen — Genzo wankt ins Ncbengemach, und
kehrt nach kurzer, schrcckensvollerPause wieder. Bon
seiner Klinge tropft Blut . Der Ohnmacht nahe, setzt er
das schwer gewordene Kästchen ans die Erde. Auf Gem-
bas Geheiß öffnet der Kanzler den Deckel und bestätigt
erschauernd des Hauptmanns Frage , ob es des jungen
Fürsten Kopf auch wirklich sei. So ziehen denn die
Krieger ab. Matsuo bleibt. Und nun beginnt sich
Furchtbares zu enthüllen. Genzo, der, um SHusai zu
retten , einen anderen , kurz vorher in sein Haus gebrach¬
ten Knaben getötet, erfährt , daß der Kanzler diesen
Jüngling wohl gekannt, mehr noch, daß er auch die
Mutter kennt, die ihn gebracht. Und sic kommt, diese
Mutter . Schluchzend stürzt sie an Matsuos , des — Gatten
Brust . Es war ihr eigen Fleisch und Blut , das sie ge¬
opfert für das Königskind. Aber noch hat der Dichter
das Letzte nicht gesagt. Man bringt die Bahre mit dem
verstümmelten Leichnam. Da verkündet Matsuo : Kotaro,
der unser Sohn gewesen, hat gewußt, daß er in den Tod
geht . . . Die menschliche Größe, zu welcher der Dich¬
ter diese Asiaten aufwachsen läßt , erfüllt den Zuschauer
trotz allen Blutgeruchs der Szene mit jener weihevollen
Stimmung , die einen nur im Angesicht unvergänglicher
Kunstwerke ttbcrkommt. R. E.

Theater und Literatur.
Georg Hirschfclds  neue Komödie „Mieze

und Maria"  fand am Samstag vei ihrer Erstauf-
f ü h r u n g im Berliner Lessing - Theater  nach
den ersten Akten starken Beifall , der aber nach dem miß¬
lungenen Schlußakte sehr erlahmte. Aus der Darstellung
ragten Bassermann und die Lehmann besonders hervor.
Wir kommen ans das Stück, das die Geschichte eines
Bolkskinöes behandelt, das sich im glänzenden Hause der
reichen Adoptiveltern nie wohl fühlen lernt , noch näher
zurück.

dem Wrack des Dampfers „Berlin ", die Frauen
Wenbcrg, ihr Kinderfräulein Minna Rippler aus Biesml-
thal bei Berlin und Fräulein Margarete Theile , Chor¬
sängerin aus Dresden , zu retten . Die Gesamtzahl der
Geretteten beträgt also 16, darunter sechs Frauen.

Die Überreste des Dampfers „Berlin " liegen auf
dem Wrack des Dampfers „Leeds", der genau an der¬
selben Stelle im Jahre 1882 scheiterte.

Aus Hock wird vom 23. Februar gemeldet, daß sich
heute früh zahlreiche Bauern mit Lebensgefahr dem
Wrack des Dampfers „Berlin " näherten , um Gerät¬
schaften Kisten usw. aus dem Meere anszufischen. Ver¬
schiedene Unfälle sind durch das ivaghalsige Vorgehen der
Bauern schon entstanden. Am Strande fand ein Lotse
die Versicherungspolize einer deutschen Gräfin über
.19 600 M . versicherter Kleinodien . — Die Kinder des
verunglückten AmsterdamerDiamantenhändlersRatsman
fanden in der Brnfttaschc ihres Vaters im Portefeuille
die Diamanten und Perlen im Werte von 250 000 M.
unversehrt vor . Auch der junge 18jährige Reichmann
ist nntergegangen.

Samstagabend sammelten sich im Haag Tausende
von Menschen vor dem königlichen Schloß an , um dem
Prinzgemahl eine Ovation wegen seiner Haltung bei der
Schiffskatastrophe zu bereiten . Die Menge sang die
Nationalhymne und klatschte beim Erscheinen des Prin¬
zen und der Königin lebhaften Beifall . Der Prinz
dankte und brachte ein Hoch auf die Rettnngsrnannschaftcnaus.

Im ganzen waren 144 Menschen an Bord der
„Berlin ", und zwar 91 Pajsagierc und 53 Mann Be¬
satzung, sodaß bei der Katastrophe im ganzen 129 M c li¬
sch e n ihr Leben ein büßten.  Samstag wurden
in Nicuwhellevoet, südlich von Hock, noch Leichen an¬
gespült. Der Schiffer Sperling , der die letzten über¬
lebenden Schiffbrüchigen rettete, sah überall an Bord
noch Leichen von Menschen, die an Entbehrung gestorben
waren . Der Kapitän Parkeson ist wieder gesund, er
fuhr abends nach Amsterdam, um sein Schiss abzuholen.

In Blisstugen sollen noch zehn weitere Leichen der
gescheiterten „Berlin " angeschwemmt worden sein. Im
Kranken-Hotel geht es befriedigend. Der Zutritt zu den
Patienten ist streng bewacht. Ein Posten mit Gewehr
und zwei Polizisten halten die Treppe besetzt. Am besten
befindet sich Fräulein Kätc Buttel , während Fräulein
Theile noch sehr schwach ist. Frau Wenberg hat sich auch
seelisch etwas erholt . Der württembergische Schwein e-
metzgergesellc Ernst Jung ist in besonders peinlicher
Lage. Sein Onkel ist nach Hoek gekommen, aber obwobl
er einen Ausweis hat, wird er vom Posten nicht dnrch-
gelasscn. Die Helden des Tages sind die Mannschaften
des Dampfers „Wodan". Der Kapitän van Rees er¬
klärte, es habe an einer einheitlichen Rettungsarbcit
gefehlt. Das Rettungsboot ist eine nur wenig see¬
tüchtige Pinasse und ihre Bemannung wollte nicht das
Leben daran wagen. Die aufgeregte Stimmung , die in
Hoek herrschte, ist nun eher einer ruhigen geschäfts¬
mäßigen gewichen. Die Great Eastern Railway besorgt
und bezahlt den Transport der Leichen.

An der Amsterdamer Effektenbörse wurde eine
Sammlung für die Hinterbliebenen eröffnet, bis 8 Uhr
waren bereits 11000 Gulden gezeichnet. Die Produkten¬
börse folgt diesem Beispiel am Montag.

Der deutsche Gesandte im Haag, Herr von Schlözer,
und Gemahlin , besuchten die geretteten Deutschen. Das
Befinden der fünf Sängerinnen sowie der Wenberg-
schen Bonne , Fräulein Rippler aus Biesenthal , ist
verhältnismäßig zufriedenstellend.

Erzählung eines Retters.
„Daily Expreß" veröffentlicht eine Unterredung mit

einem Matrosen , der sich an Bord des Rettungsdampfers
befand, als die Rettung der elf Schiffbrüchigen vollzogen
würde . Der Matrose erzählt , daß die Rettung überhaupt
gelungen sei, müsse als ein Wunder bezeichnet werden.
Mein Kamerad, der mit eigener Lebensgefahr in einem
ganz kleinen Boot sich dem Wrack näherte und an Bord
kletterte, leistete Unmenschliches. Jeden Augenblick
glaubten wir , daß sein kleines Boot an dem Wrack zer¬
schellen müsse, aber jeder von uns war bereit , den Ver¬
such sofort zu wiederholen. Es war ein Augenblick des
unbeschreiblichen Triumphes , als unser Kamerad mit
seiner großen Kraft aufs Deck des Wracks emporklettertc.
Die Schiffbrüchigen stürzten ihm weinend vor Freude
entgegen: sie waren alle durch die Nervenerschütterung
hysterisch geworden und wußten kaum, was sie taten.

Keine Strandräuber.
Die Verwaltung der Gemeinde s 'Gravenzanbe , wo¬

zu Hoek van Holland gehört, widerspricht der Nachricht
von der angeblichen Beraubung der angeschwemmten
Leichen durch Strandräuber . Bei allen Toten habe man
Geld und Kostbarkeiten vorgefunden. Die Personen,
welche das Publikum für Straßenränder ansahen, seien
Polizeibeamte in Zivil gewesen, welche Order hatten,
den ganzen Strand abzupatrouillieren und beanftragt
waren , allen angespülten Leichen Ringe , Uhren , Gekd-
und Wertsachen abzunehmen und bei der Behörde cin-
zuliefern . Das englische Ministerium des Äußern ent¬
sandte einen Vertreter , um nachznsehen, ob die Leiche des
königlichen Kuriers Herberg angcspült worden sei.
Dieser hatte außer dem wieöergefundcnen Briefsack noch
eine lederne Handtasche bei sich, welche sehr vertrauliche
Weisungen enthielt.

Momentbilder.
Zu der Rettung der Schiffbrüchigen vom Wrack

Merlin " werden noch folgende Momentbilder gegeben:
Als der Schleppdampfer „Wodan" vom Wrack zurtick-
kehrte und am Kai ankerte , ertönte ein langes , vicl-
tausendstimmiges „Hurra ", das aber sofort verstummte,
als der erste Gerettete , ein Mann , dessen Gesicht mit
einer Decke verhüllt war , an das Ufer getragen wurde.
Ein Matrose war der nächste, der vergnügt allen zurief:
„Mein Name ist Fischer". Dann kam eine Frau . Deren
Gesicht war auch mit Decken verhüllt , aber ihr langes,
schwarzes Haar floß über das Kissen, auf dem ihr Kops
ruhte , während die eine erfrorene Hand an der Seite
der Bahre herunterhing . Als Prinz Heinrich au das
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LmrS tarn,  Las Gesicht strahlend vor Glück, brach Sie
Menge in ein in Holland selten gehörtes donnerndes
Hurra auS. Bewundernswert war Lie zärtliche Sorge,
mit Ler Lie Wärterinnen Lie Geretteten umgaben, unü
mehr als einer rollten , gar nicht im Einklang mit ihrem
schweren Beruf , Tratten ans Len Angen . Mehrere
ängstliche VerwanLte drangen in Las Hospital. Als
chnen mit Ler Polizei gedroht mnrLe, erwiderte ein
junges Mädchen: „Polizei oder nicht Polizei , ich gehe
nicht, ehe ich nicht weiß, was ich wissen will/ " Als es
darauf einige Minuten später hieß, der Gesuchte sei nicht
hier, wankte sie, in ihren Hoffnungen zerschmettert, fort.

Fräulein Gabler aus Dresden erzählte, daß ver¬
schiedene Frauen , die stark fieberten , ihren Durst nicht
iruterdrücken konnten und Meerwasser tranken . Eine
von ihnen wurde darauf wahnsinnig nnö die Wellen
schlugen sie Wer Bord.

Vermischtes.
* Schiffsnafällc . Die norwegische Bark „A l b o r g et",

arii einer Holzladung von Weftindien nach Goole unter¬
wegs, ist leck und Mit beschädigtem Deck in Cuxhaven
rngekommen. Die ,Mlborga " hat die gesamte Mann¬
schaft des englischen Dampfers „C o r a l i c" an Bord,
der ein« Qnebrachoh olzladuna von La Plata nach Ham¬
burg bringen wollte und 40 Meilen unterhalb vor:
-Helgoland auf Ler Höhe zwischen Borkum und
Terschelling gesunken  ist . Wie ans Hamburg , den
21. Februar , gemeldet wird , traf Lie gerettete, ans 22
Personen bestehende Mannschaft des englischen Dampfers
„Loralie " in der letzten Nacht dort ein nnö wurde in
einem Hotel untergebracht . Bis auf einen Bootsmann,
welcher bei den Rettungsarbeiten einen Beinbruch erlitt,
sind alle gesund.  Sie werden in den nächsten
Tagen nach der Vernehmung Lurch den englischen Gene-
ralkonfnl nach Hüll znrückbefürdert. Der Dampfer
„Coralie " gehörte der Firma W. H. Cockerline u. Ko. in
-Hüll. — Zum Untergang des S e e s chl e p p er s
„Neufahrrvasser"  wird gemeldet: Als der Kreuzer
„Medusa" am 21. Februar , vormittags , bei Norder -Piep
bei anslandigem Sturm Ler vor Anker liegenden Vier¬
mastbark „Alster" Hilfe bringen wollte, kam der See¬
schlepper unaufgefordert längsseit und hat sich wahr-

!scheinlich hierbei leckgestotzen! er sank bald darauf . Die
„Medusa" hat zwei Mann gerettet , drei oder vier sind
ertrunken : die übrige Besatzung nahm ein anderer See¬
schlepper auf. Die beiden durch die „Medusa" Gerette¬
ten sind der Maschinist Schmidt und der Heizer Wein¬
gand.

* Mord . DaS „Bert . Taget" " meldet aus Thorn:
Im ' Dorfe Sprindt im Kreise Schwetz wurde nachts der
Kätner Friedrich Behrendt auf dem Wege vom Gast-
Hause ermordet. Die Leiche wurde mit zerschlägenem
Schädel und mit Messerstichen morgens auf der Land¬
straße ausgefunden. Der Tat verdächtig ist ein 18jäh-
riger Arbeitsbursche. der sich an Behrendt rächen wollte,
weil dieser an einem Streik der Ziegcleiarbeiter nicht
teilnchmen wollte. — Dasselbe Blatt meldet aus Schwe¬
rin in Mecklenburg: Unweit Hamberge bei Lübeck er¬
mordete aus Eifersucht der in Schwerin geborene Ar¬
beiter Martin den Bäckerknecht Bruno Adam aus
Großenhain . Der flüchtige Mörder wurde jetzt in Gaöe-
bufch verhaftet.

gU $f « e Ctzemnk.
Eisenbahnunglück. Bei einer Entgleisung des New

Vork-Ehicagoer Expretzzuges stürzten mehrere Schlaf¬
wagen in den Connaughtslnß . 50 Personen wurden ver¬
letzt. So lautet eine Meldung . Eine andere Meldung
sagt: Der Eisenbahnunsall bei Fohnstown ist bedeutend
übertrieben . Im ganzen handelt es sich um 80 Verwun¬
dete, darunter befinden sich einige schwer Verletzte. Der
Unfall entstand dadurch, daß bei der Entgleisung ein
Wagen sich losritz und ins Wasser stürzte.

Gräßlich. Die Berliner Morgenblätter melden: In
dem Vororte Wilmersdorf wurde ein ISjähriges Dienst¬
mädchen verhaftet , das sein . neugeborenes Kind, in
Kleidungsstücke gewickelt, lebendig im Keller eingegraben
hatte. Es gestand die Tat ein.

Aus Gram über den Tod ihres Gatten ertränkte sich
die Frau des Steuererhebers Prohl in Mottlau (Wcst-
preußeu) . _

Neues DamxferunMck.
Der Dampfer „I m p e r a tr i x" vom österreichischen

Lloyd ist bei Kap Elaphonisi während hohen Seegangs
auf Grund .gelaufen . 12 Personen gelangten an Land
und meldeten den Unfall. Das gestrandete Schiff trägt
200 Personen . Der Panzer „Faucon " unü das Stations-
schisf Italien " sind zur Rettung der Schiffbrüchigen ab-
gegangen, Opfer sind bisher nicht zu verzeichnen.

AuS  Sudabay (Kreta ) wirö vom 24. Februar be¬
richtet: Ein russisches Torpedoboot, Las gestern abend
mit einem russischen Stationär nach der Strandungs-
stelle des österreichischenDampfers „Jnrperatrix " aus-
fuhr und heute zurückkam, berichtet: Das Hinterschiff der
„Jrnperätrix " ist unter Wasser, Las Vorderschiff lagt aus
dem Wasser hervor . Augenblicklich sind der französische
Kreuzer „Faucon ", der russische Kreuzer „CHiwinetz" und
das italienische Schulschiff„Curoatone " bei gutem Wetter

;<mt Werke, um Hilfe zu leisten. Bereits wurden 17 Per¬
sonen gerettet : dieselben sind jedoch in einer Verfassung,
daß sie über Einzelheiten nicht berichten können. Man
befürchtet, Latz Las Unglück, da es nachts eintrat , viele
Opfer forderte.

Das italienjvsche, französische, russische Kriegsschiff
und der österreichische Lloyddampfer „Eastore" trafen in
Kanea mit 104 über leb enden des Dampfers „Jmpera-
trtx" ein. Die Passagiere sind sämtlich gerettet : ertrun¬
ken sind 40 Personen.

Bei der Direktion des österreichischen Lloyd ist
abends von seinem Agenten in Kanea ein Telegramm
eiugegangen, aus dem hervorgeht, daß der Unglücks-
fall bei Elaphonisi  wahrscheinlich nicht so fol¬
genschwer ist, als nach der ersten Meldung angenommen
werden »rußte.

Wissdaderrer TagNstt.

Achte Nachrichten.
Kontinental- TeicgravLen - Kompagnte
Paris , 25. Februar . Aus Rom wird berichtet, daß

das Kardinalskollegium eine vierstündige Beratung ab-
hielt, in welcher für den Fall eines endgültigen
Bruches zwischen der französischen Re¬
gierung und der Geistlichkeit  ern gemein¬
samer Awonsplan festgestellt wurde. Der Bischof von
Marseille , Andrieur , äußerte sich einem Berichterstatter
gegenüber sehr pessimistisch. Er erklärte, dre Regierung
wolle die Geistlichkeit offenbar in eine Sackgasse drangen,
um eventuell die Kirchen zu sperren. Es werde (ich
in einer nahen Zukunft die Notwendigkeit Herausstellen,
den privaten Gottesdienst einzurichten.

Die Erzbischöfe von Paris , Lyon und Bordeaux
haben dem „Siecle " zufolge die ihnen unterstehenden
Bischöfe unverzüglich zu sich gerufen, um ihnen dre vom
Vatikan eingetroffenen neuen  W e i s u n g e n zu er¬
teilen

Dem „Eclair " zufolge ist unter den Eingeborenen
in Udfchda  das Gerücht verbreitet , daß der marokka¬
nische Kriegsminister EI Gebbas gegen den Kron-
prätentenden Bn Samara marschieren und sodann das
Tafilett besetzen werde.

Der Polizeipräfekt Lepinc, gegen dessen Schwieger¬
sohn, den Ingenieur Raimand in Baku  von einein
Arbeiter ein Revolverattentat verübt wurde , erhielt
heute um Mitternacht eine Depesche, nach welcher der
Zustand Raimonds ein ernster, aber keineswegs hoff¬
nungsloser ist. Der Senator Raimoird, ein Bruder des
verwundeten Ingenieurs , ist gestern abend nach Ruß¬
land abgereist.

Madrid , 25. Februar . Der mexikanische Konsul in
Santander , dessen Bericht über die Zustände in
Spanien  so großen -Unwillen erregte, wurde auf
Veranlassmig des mexikanischen Gesandten in Madrid
vom Amte suspendiert.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 25. Februar . Wiederholt wurde in verschie¬

denen Auslassmrgen der Presse als das letzte Mittel zur
Bekämpfung der polnischen Gefahr  eine Art Ent¬
eignung des polnischen Grundbesitzes angekündigt . Man
wollte wissen, daß die Regierung sich Mit der Absicht trage,
die Machtvollkommenheit der Ansiedelnngskowmisiion
eiava in der Richtung zu ergänzen , daß man ihr das
Vorkaufsrecht auf allen in polnischen Händen befind¬
lichen Grundbesitzes einräumte und ihr zugleich für den
Fall unverhältnismäßig hoher Preisforderung Las Ent¬
eignungsrecht verleihen wollte. — Wie das „B . T ." von
angeblich gut unterrichteter Seite hört , steht diese gefetz-
z-berifche Aktion jetzt unmittelbar bevor , und zwar tat¬
sächlich in der Gestalt einer Enteignungsvorlage . Dre
LAnservativeFrattion des Abgeordnetenhauses soll oereitc,
in der vorigen Woche Besprechungen abgehalten haben,
um die Stimmung ihrer Mitglieder zu sondieren. Daß
Ler Freisinn ein solches Ausnahmegesetz Mit aller Ent¬
schiedenheit bekämpfen wirö, darf wohl schon jetzt als
feststehend angenommen werden.

Posen, 25. Februar . Die Entlassung von
G y m n a s i a st e n,  deren die Volksschule besuchenden
Geschwister sich weigern , im Religions -ilnterricht iieuisch
zu antworten , mehren sich. In einigen Gymnasien würbe
sämtlichen polnischen Schülern mitgeteilt , daß sie Ler der
geringsten Tätigkeit für die polnische Bewegung sofort
ihre Entlassung zu gewärtigen hätten . Von polnrichcr
Seite werden im Abgeordnetenhause die Gymnanasten-
Entlasfungen demnächst im Avgeorönetenhause zur
Sprache gebracht werden. Von der Strafkammer rn
Hohensalza wurden 95 Polen , deren Kinder sich am
Schulstreik beteiligten , zu Geldstrafen verurteilt.

Stuttgart , 25. Februar . Anläßlich des Geburtstages
des Königs wurde dem Fürsten Georg von Waldburg
zu Zeil -Trauchburg , dem Grasen Gottfried von Pückler-
Limpurg, dem Staatsminister des Kriegswesens , Gene¬
ral ä la suite Generalleutnant v. Marchmler, dem
Staatsminister des Kirchen- und Schulwesens, «. Fleisch¬
hauer , und dem Staatsminister der Justiz , v. Schmidlin,
das Grotzkreuz des Friedrich-Ordens verliehen.

Petersburg , 25. Februar . Im Gouvernement Kasan
fahren die n o t l e i Senden tatarischen Baue  r n
fort, ihre T ö cht e r z u v e r ka u f e n , um sich vor der
Hungersnot zu retten . Die Not hat eine öerarnge Höhe
erreicht, daß Skorbut und Typhus fast in jedem Dorfe

Rom, 25. Februar . Aussehen erregt eure Meldung
des Blattes „Vita ", wonach der Generalstabschef ent¬
schlossen sei, ein Rundschreiben an die Korpskomman-
denre zu richten mit dem Ersuchen, die Zahl der
Freimaurer unter den Offizieren  eures
jeden Korps festzustellen.

Neapel, 25. Februar . Die Erregung in Calabricn
über die Erhebung der Grundsteuer dauert fort. In
Fiolitta griff die Volksmenge die Wohnung des Steuer¬
beamten an und fetzte sie in Brand , wobei alle Akten
vernichtet wurden.

Bukarest, 25. Februar . Zahlreiche russische Juden-
familien flüchten aus Kischiuew über die rumänische
Grenze, weil eine Wiederholung der grausamen Metze¬
leien befürchtet wird . Die russischen Priester hetzen das
Bauernvolk ' auf . Die Rabbiner aus Befsarablen depe¬
schierten an den Oöessaer Gouverneur und erflehten
rasches Einschreiten, ehe es zu spät sei. Viele reiche
AuÄen beßiöftcf)tlgcit, sich tu Atlsiy uttö Galats uu3U|t£ioc,ti.

Pretoria , 25. Februar . Man erwartet hier eine
Änderung in der Zusammenstellung des neuen Kab i-
netts.  Die Generale Delarey und 'Schalk Burger
sind telegraphisch nach Pretoria berufen worden . Es
handelt sich angeblich um Einflüsse der nationalen Partei,
welche der Partei Het Volk feindlich gegenübersteht.

rvd. Tübingen, 25. Februar. Der Professor für katho¬
lische Kirchengeschichte, Funk,  ist gestern, 66 ^ahre alt, an
einem Herzschläge gestorben,
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wb. Dorf Petersburg (Böhmen), 25. Februar. Gestern

nachnnttag stieß hier ein Personenzug  mit einem auf
der Station stehenden Güterzuge zusammen,  wobei drer
Personen schwer, zwanzig, darunter drei Bahn- und drei Post-
bedienstete, leicht verletzt wurden.

"ckb. Rom, 25. Februar. Gestern ereigneten sich in
Italien drei Ei senbahnun fälle,  der eine rn Pie¬
mont, der andere in Venezia und der dritte bei Spezia.
Mehrere Personen sind dabei ums Leben gekommen.

hd. Madrid, 25. Februar. Ein Telegramm ans Manila
berichtet, daß ein heftiger Zyklon  auf den Süd-Inseln
schwere Verheerungen angerichtet hat. 200 Personen sollen
nmgekommen sein, während Tausende obdachlos seiem

Obst-, Wein- tnib  Gartenb «rn.
m>Aus dem Rheingau, 24. Februar. Der R h e'nt »

ganer Verein tür Obst - , Wein - und Garten¬
bau  hatte heute nachmittag im Gasthaus „Zur Linde" zu
Östrich seine diesjährige Hauptversammlung. Zur Tages¬
ordnung standen drei wichtige interessante Vortrage, welche
sich mit dem Weinbau beschäftigten. Zunächst erledigte sich
der Schriftführer seines Berichtes über das avgelaufene Jahr.
Der Verein besteht nunmehr 21 Jahre . Dann trat man in
die Tagesordnung ein, welche sich mit der Hauptfrage „Wi e
kann dem Notstand der Winzer im Rheingau
Ab hi I f e g es cha f f en  w erd .en ?" befchäfftgte und zu deren
Beantwortung die 3 Vorträge vorgesehen waren. Es sprach als
erster Herr Obergärtner Schlegel-  Östrich über rationelle
Behandlung der Weinberge und Sicherung des Absatzgebietes.
Er griff auf die Einführung des Weingesetzes von 1901 zu¬
rück und hob hervor, die Erfahrung lehre, daß auch das ver¬
schärfte Gesetz die Fälschungen noch zulasse. Gegen früherhätten sich die Verhältnisse im Weinbau, was die technische
Behandlung der Rebe anbelange, erheblich gebesiert, den
direkt schlechten Verhältnissenhabe man im Laufe der Zeit
sehr abhelfen können. Dian habe für die heiße Zeit, die oft
den Gebrauch von Wasser in den Weinbergen als notwendig
erfordere, Zisternen in den Weinbergen geschaffen, man habe
die sehr brauchbaren Eisenpfähle eingoführt. Auch seien die
Eisenpfähle weit besser und billiger als die Holzpfähle. Not¬
wendig und für den Weinbau von großem Nutzen und erheb¬
licher Förderung sei die Auswahl der Setzreben. Eine Besse¬
rung der Verhältnisse im Weinbau bedeute es, wenn man be¬
strebt sei, nur guten Wein bei den Versteigerungen auf den
Markt zu bringen. Es sei nachgewiesen, daß ein guter, wenn
auch saurer Naturwein immer feinen Weg mache und zu jeder
Zeit verkäuflich sei, wie er auch unbedingt bekömmlicher im
Genuß war- wie ein verbesserter oder auch verfälschter Weim
Alles müsse bekämpft werden, womit man den Wein „ver¬
bessere". Wenn alle anderen Kontrollen nicht ausreichen,
müssen wir auch noch den Deklarationszwang verlangen
Daß der Rheingan aber mit Fälschungen sich nicht befasse, auch
nichts zu tun haben wolle, beweise am besten die Tatsache, daß
der Rheinaau noch keinen Weinprozeß gehabt habe. Im
übrigen, solle man sich durch ein schlechtes Jahr , wie das von
1906, nicht ins Bockshorn jagen lassen, die Reben seien doch
die gleichen geblieben wre früher und auch die Rebkrankheiten.
Deshalb dürfen wir nicht verzweifeln. Nun sprach Herr
Garteninspektor Junge-  Geisenheim, welcher die Notlage
durch intensiven Obstbau und ausgedehnten Gemüsebau zu
bessern und heben suchen will. Er hob hervor, daß man erfk
Obstkultnr betreiben solle, wenn es bestimmt sei, daß Wein¬
bau an diesen Stellen, welche man daftir vorgesehen habe,
nicht fortkomme. Erst wenn man sich überzeugt habe, daß
Wein nicht gedeihe, solle man die Stelle für Obstkultur ins
Auge fassen. Im allgemeinen lasse sich Obstbau und auch Ge¬müsekultur empfehlen, jedoch könnte beides im Rheingau
nicht Selbstzweck sein und nur neben dem Weinbau getrieben
werden. So aber könnten beide Teile sich als außerordentlich
nützlich und durchaus rentabel erweisen. Der Weinbau ser
aber im Rheingan die Hauptsache, ganz gut aber könnten Obst-
und Gemüsezucht gut neben ihm bestehen. Als dritter Refe¬
rent sprach Herr vr . L ü stn er - Geisenheim über die Besse¬
rung, der Notlage durch eine zielbewußte und andauernd fach¬
gemäß Lurchgeführte Schädlingsbekämpfung. Sehr großen
Schaden richte:n den Weinbergen der Springwnrnr, der Heu-
und Sauerwurm an.' Die beiden letzteren würden sich in
allen Gemarkungen vorfinden, der Springwurm sei nicht
allenthalben anzutreffen. Nun entwickelte sich Redner über
das, Leben und die Eigenart der drei verschiedenen Arten.
Weiter sprach der Jtedner noch über die anderen Schädlinge,
mich über neu aufgetauchte, und gab Erklärungen, ans welche
Weise man bis jetzt die Tiere und die Krankheiten am besten
bekämpfen könne. Es sei eben vom größten Vorteil, wenn
man stets informiert wäre, wie sich einem Schädling bei-
kommen ließe. Dabei sei die Wissenschaft noch stets auf der
Suche, um neue Bekämpfungsartenzu entdecken und so dem
Weinbau in seinem Kcunpfe beiznstehem Zum Schluß erfolgte
erne Generaldrskussion— die Zeit war schon vorgerückt —r
sie förderte besondere Gesichtspunkte nicht zutage.

Handel und Industrie.
Der zehnte deutsche HandlungSgehilfentagfindet vom

8. bis 10. Juni 1907 in Dresden statt. Die Verhandlungen
beginnen anr Samstag , den 8. Juni 1907, mit den Berichten
der Ausschüsse. Am Sonntag, den 9. Juni , werden die Refe¬
rate erstattet. Der Tagung schließt sich am 10. Juni
der Verüandstag des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes an. Zur Vorbereitung der Tagesordnung findet
vom 26. bis 28. April in Hamburg eine Sitzung des Aus¬
schusses des Deutschen Handlungsgehilfentages statt.

GffSAllicher weLLeröienst.
Dienststelle Weilsturg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 25. Februar bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe, Niederschläge(meist
Regen), überall Tauwetter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgafse 27, und an der Haupt"
Agentur deS Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmftraße 6,
täglich angeschlagen werden.

», . mmmgmgggj!*,
Geschäftliches.
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a) Deutsche . In °/t.Zt.

ZV, D . R.-Schatz -Anw. A
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. .
31/2
31/2
3. .
« .
,1/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
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3.
3. .
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Zi/2
3. -
31/2
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31/2
31/2
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Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » *
Bad. A. v. 1901 uk . M »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
> » v. 1900 Kb. 05 »
. A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1890 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. V. 1888 A

. » » 1892 »
» v. l899ulc.b .l909»
» v. 1896 »
. v. 1902nk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
, » » » 1893»
» » » . 1899»
» » » * 1904»
. » » » 1886»
W » » » 1897»
» » » » 1902»

Qr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »
» » » *
* » » »

Meckl.-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

. » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »

>1903 »
» 1896 »

33 .60
97 40
85 .90
98 .60
97 .40
86.

101 .60

9~ 90
95 .90
95 .90
95 .90

06 .10

101.
102 .30

96 .90

96 .50

89 .80
10180

98 .20

85.
35.
85.

102 .20
102 .70

96 .30
96 .30
8380

86.

96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
96 .50

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5 . .
3. .
4.
«.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Ani .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

100 .50
90 .20

100 .50

9SL40
96 .50

ää.
50 .10
51 .50

92.

l*/io Oriech .E.-B. stfr .90 Fr.
12/4 » Mon .-Anl . V. 87 »

» . 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. O . Le

> » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. O. »
l*|io » » i. O. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV » 102
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

, SOOOr »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . Öst . üoldrente ö. fl. Q. 99 .70
4V5 ° Silberrente 5.fl.
41/5 > Papierrente »
4. . » eitiheitl . Rte .,cv. Kr. 98 .00
4. . » » »I . 5./11.» —
4. . » Staats-Rente2000r » 08 .90
4. . » » » 20,000r
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. - » unif . 1902S.I410 » 69 .30
3. . » » » S. III » 70 .40
3. . » » »8.111(8.)» 13 .30
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .50
4. . » » » 1891 » 92 .6 C
4. . » inn . Rte . (1/689) Lei'
4. . » äuss . Rte . (>/»89) »
4. . » amort . » v. 1894^ 5
4. . * » » » 1896 * 92 .
4. . * » » » 1898 » 91 .C
4. . » » » » 1905 » 92 .
4. . Rnss .Cons . von 1880 » 75 .
4. . » Oold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.lu .1189 » 75 .
4. . » » S . III stf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 *
4. . » a » IV 90 »
4 » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . . . » 1902 stfr . j * 77 .70
38/10 » Conv . A . v . 98stfr . » —
31/2 »Goldanl . » 94 » » 66 .50

» » » 96 * » —
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . » 90 .60
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895
Span . v. l882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50

- priv .stfr . v.90 M
cons . » v. 1890 »

- (Administr .)1903» 00.
» con . unif .v,1903Fr . 96
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» 1012,50r »

Staats -Rente Kr.
» lO.OOOr»

. St.-R.v.l897stf . »

. Eis. Tor Gold » Ji
» Grundt ). v. 89 »öfl. 99 .

500r » ge.

II . Aussereuropäisehs.
Arg .i .G .-A.v .l887 Pes . 102.. . . 500 - 102-

» » » abgest . »
, äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl.1888 £
, . » v. 1807

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chln . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896
, > » 1898

CubaSt .-A. 04 stf.i.G./iS
Egypt , unificirte Fr.

» privilegirte »

-anc, I Lire , I Peseta , 1 Lei 3= ^ 0.80;
= A  1.125; I alter Gold -Rubel = Ji  3.20;

3. . -gypt . garantlrte £
in «zu
- r

41/2 apan . Anl . 8 . II »
do . von 1905 » 82 .40 (4. .

5.. Vlex. am. inn . I V Pes . 3 00 .80
5.. » cons . äuß . 99stf . £
4 .. » Gold v. 1904 stfr .A 94 .40
3.. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5.. ramaul .(25j.mex .Z.) » LOO.

V.St.Amcr .Cs .77r Doll.
~ 1

Provinzial - u . Commonal
Zf. Obligationen. ln "
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 101 .60
33A do . » 22U.23 » 99 .60
3VlO do . » 30 » 98.
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 . 1
31/2 do . Ansg . 19nk . 04» 96 . 1
3»/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .80
31/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86.
31/2 Frkf. a. M. Lit . N u. Q »
31/2 do . Lit . R (abg .) » 96.
31/2 do . » Sv . 1886 » 96.
3-/2 do . » T » 1891 » 96.
31/2 do . » U »93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W» 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » > A.11,III » 97.
31/2 do . » 1903 » 86 .20
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.1901uk .b .08 » L01 .80 1
3'/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03 * 94 .70 5
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . - 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 64 .80
31/2 do . v. 1888U. 1894 » 94 .80
31/2 do . conv .v.91 L H . » 94 .80
31/2 do . » 1897 » 94 .80
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 94 .80
3-/2 do . v. 05 »abl910» 94 .80
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
Z>/2 do . v. 81u .84abg . » 94 .50
31/2 do . von 1888 » 04 .60
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 94 .60
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » —
4. . Fulda v.01S.Iuk .b .06 » —
3>/2 do . von 1904 »
Z'/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 . . 02 - 94 .50
3-/2 do . » 03 nk . b . 08 » —
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .80
31/2 do . » 1894 »
ZI/2 do . . 1903 » 94 .40
Z-/2 do . v. 05uk.b .l911*
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 » —
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08» 95.
3. . do » 1886 » 89 .90
3.. do . » 1889 *
3. . do . » 1896 » 86 .60
3. . do . » 1897 * 86.
Z'/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 101 .90
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886U. 87*
ZI/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) » 85.
Z' /2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 08»
4. .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*

4. . do . v. l900uk .b,1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
3>/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u . 88» 94 .40
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91» 84 .40
3>/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannheim von 1961» 101.
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898»
31/2 do . » 1904»
4. . München V. 1900/01- 101 .80
31/2 do . » 1903 » 96.
31,2 do . » 1904 » 96.
ZI/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg V. 1894-01 » 101 .40
4. . do . von 1902 » 102 .80
4. . do. » 1904 » 103 .40
31/2 do . » 94 .50
3. do . » 1903 » 87 .80
41/2 Ottenbach »
41/2 do . von 1877 » 101 .20
41/2 do . » 1879 » 101 .20
41/2 do . » 1900 »
ZI/2 do .v. lS91/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . * 1902 *
31/2 do . * 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u,05»
4. St. Johann von 1901»
4 . Stuttgart von 1895 »
3V dö . » 1902 » 95 .40
31/ do . » 1904 » 95 .40
4. Trier v. 1901 uk .b .06»
3«/ do . » 1899 » 95 .80
31/ Ulm, abgest . » 97.
31/ do . v. 05uk . b . 1910» 90 .50
4 . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .30
4. do -v.1903uk.1916» 102 .40
3>/ do . (abg .) »
3v do . von 1887 »
31/ do . » 1891(abg .)»
31/ do . » 1896 »
3V do . » 1898 *
31/ do . , 1902 8 . 11 »
31/ do . » 19038.1,11» 95 .30
4. Worms von 1901 » 100 .60
31/ do . » 1887/89 »
31/ do . * 1896 »
31/ do . » 1903 » 95.
4. Wiirzburg von 1399 »
31/ do . * 1903
4. Zweibrück ,uk .b .1910 —

31/21 Amsterdam h . fl _
41/ Bult. v. 1884(conv .) ^ —
41/ do . » 1888 »
41/ do . » 1895 4050»*
41/ do . » 1898
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901
ZV do . von 1886 94.

> 3. do . * 1895
> 4. . Lissabon » 1886

4. . Moskau Ser . 30-33 Rb
> 38i o Neapel st . gar . Lire lOO .üo

4. Stockholm v. 1880 j 1 99 .90
5 5.

5.
. Wien Com. (Gold)
. do . » (Pap .) ö . fl —

4. . do . von 1898 Kr 98 .70
3 4. . do . Invest . Anl j i  99 .90
0 31 2 Zürich von 1889 Fr 97 .60

6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc
*>zl do . v. 1888 £

I österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
: A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Ml: . Bko. — M 1 .50.

: M 1.70;

«>/2
8. .
8. .

12. .
11. .

62-17°
6
82/.

81/.

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J*
Bayr . Bk.,M ., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod.-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. A
Bert. Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinst, . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb.
do . Cred .-A. S.fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vcreinsbk.

Würzb . Volksb . A

In <Vs
122 .40
136.

88 .40

106,
154.
158.
284 .50
139 .25
169 .90
130.
179 .50
114.

137 .30
242 .80
172
109 .60
146 .90
126 .90

109 .20
120 .70
199.
204.
159 .80
158.

95 .30
123 .10
134 .80
117.
209 .80
126 .20

101 .20
190 .50
163 .50
117 .30
154 .75
141.
192 .20

116 .80
180 .80
120 .50

»9 .50
144 .50
104 .20
115 30
145 .50
122 .70

Div. Nicht vollbezahlte
,._tzt . Bank -Aktien . (■
8. . jBanque Ottom . Fr . | —

PttillCIl U. vui «5 « u
Divid . Kolonial -Ges.
iforl.Ltzt.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges.
I | (Berl .) Anth . gar . .# |

In Vo.

96 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt.
18».
10.
9.
7.

15.
13.
12.
10.
12'/r

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8. .
8.
6.
6.
7.
5.

22.

6 .
10. .
6
9. .
8.
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9.

18. .
10. .
12..
24
4. .

19. .
19. .
7. .

12>/r
9. .

10 ..
3*/2
5 ..
7. .
9. .
4. .
9. .
5 »/2
6V2
9. .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6.

14.
8.

15.
7.

10.
14.
41/2

12.
7.

12.
12Va
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

7.

15.
13.
12.
10.
12V?
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8. .
9.
6.
6. .
7. .
5.

13.
6.

10.
6.

11.

5.
30.
5Va

5. .
9. .

10. .

25.

6.

10.

6.
11. .
23. .

41/2

7. .

1272

15.
9.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J*

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. .
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . *
- Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Ooldbg . »
» » Oriesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
* W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
, Siemens , Betr . »
»Tei .-G .Dtsch .A- *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalle Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» * neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber 0. Schl. »
» Gasrn . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Pliotogr . G. Stgl .n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel ,
Pressh .,Spirit , abg . »- " t.I. »

In o/,

190.
169 .80
114.
106 .60
278
231 .50
232.
145 .60
195.
163 .26
151.
156 SO
110.
136 .70

85.
261.
140 .50
173 .70
108.
109 .30
122 .20

86.
229.
100.
149 .70
101.
137 .50
16950
136 .20
137 .50
162 .50
114 .20
476
149 .50
467 .90
184.
247 .50
430 .25

04.
324.
405 .50
159.

10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 227 .50
6»/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 143 .80
5. . do . Nordb . * 136 .80
3. . Allg. D. Kleinb . Jt 91 .75
73/4 do . Lolc.-u.Str .-B.» 153.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. * 182 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. *
6. . Danzig El . Str .-B. . 131.
51/2 5»/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 124 .30
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack* #> 149 .40
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 129.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. * 117 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb . *

128/2112% Buschtehr . Lit . A. *
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1‘3|20l ‘%0 Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .70
0. .
41/4

0. .
5-/4

do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . o .fl.

31 .60

4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. * 87 .56
41/2 4-/- 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6*/5 7-/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 115.

Div.
Vorl,
12.
6 .

12.
8.

14.
0.

11.
9.

11.
10.
15.
41/2
572

Hl /2
10.
10 .

Bergwerks-Aktien.
Ltzt . I»

Boch . Bb. u . O. JI  239 50
Buderus Eisenw . » 124.
Gone . Bergb .-G. * 390.
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw. *
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » ®
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
Y»Kön .-u.L .-H .Tlilr.
Ostr . Alp . M. ö . fl.

15.

194.
247.
169 .20
211 .40
218 .40

153.
212 .50
104.
115 .50

242 .30
311.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben | 10 .250

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %

6. 6. . |Penns yIv. R. R. Doll. j —
5. . | 6. . [Anatol . E.-B. Ji 1 —
5. 6. (Prince Henri Fr . j —
9. . | 9. .I QrazerTramwayo .fi. [178.

Pr,
Zf.

3V2|
3V. I

Obligat, v. Transp.-Anst.
a) Deutsche . In 0/0.

Pfälzische •* 100 .60
do . *

do . (convert .) * 06.
3. . A»g. D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98» 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . - 100 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1» 98 .20
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4% do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .60

153 .25
209
112.
139.
128 .20
167.
11740
176 .25
110 .50
124.
164.
118.
138.

385.
177.
172.
335.

204.
376.
172 .60

219.
216.
255 .50
106 .20
189 .50
320.

30.
212.
133 10
166 .50
231 .50
118.
215 .80

Pulverf .’, Pf., St.f. »
Schuld . Vr . Frank . » |ij ®'6 °do . Frankf .,Herz * 128.
Schuhst . V. Fulda.
Glasind . Siemens .
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . |ute »
Zelistoff-F. Waldh . »

147.

130 . '
108 .50
326 .50

1. .

«. .

4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
5.
31/2
Zl/2
5
3>/2
31/2
5.
3>/r
3i/s
5
«
26/10
{6/10
5. .
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. Ö. Jf
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. M
do . do . 86 * i .G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czm .J.stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v,1903Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do. V.10O3L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i . G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. .4b

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

99 .60
99 .50

99 .60
98 .50
98 .60

98 .80

99 .10

98 .50
104 .60

89 .20
90 .75

105 .60
89 .80
91 .60

105 .80
89 .50
91.

106 .30

66 .90

107 .20
105 .80

86 .50

87 .10
79 .70

81 .70
77 10
76 .40
75.

99 .30

111 .25

2Vio
4. .

24/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/2
3 ‘/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec.stf. g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Ceiitr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kievv.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. .

73 .20
101 .80
101 .30
101 .90

113 .80

102.
98 .40

101.

105 .10

76.
75.
76.
76.

Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A —
4. . do . Südwest stfr . g . » 75 .30
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 75 .30
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75 .30
4. . Wladikawkas stfr . g. » —
4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. G. Ji 103 .10
4»/2 Port . E.-B. v. SPI. Rg. » 102 .90
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 38.
5. . Tehuantepec rckz .1914* 102 .70

Pfandbr. u. Scliuidverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf. ' "
Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7>
do*. B.-C*. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzb g.»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913*
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 >
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 *do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

3>/2
4.
3»/2
4. .
4. .
3%
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3V2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
ZI/2
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3V2
3»/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
?r/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4 .
ZI/2
4.
4. .

4.
3>/2
31/2
4.
S' /r
4.
91/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
31/2
3 '/2
31/2
SV2
4
6
4. .
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .
3' /2
3' /2
4. .
31/2
4.
31/2
4.
3' /2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . ao . S. 31u . 34 »

do . 8er . 40u .41»
do . S.43uk.I913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 5.401-470 * 1913*
do . Ser . 1-190 *
do . * 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *

do . S.8uk .l911 *
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 *
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v.01 uk . b .1910»
do . » 06 » > 1916»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 800/vabg. »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22
» 25
* 27
» 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb .S. 1

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 *

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do. *Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do. » 10 »
do . » 2 u . 4 >
do . » 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Ein.b .92 *
do . do . »

ln %
93 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .50
102 .10

96 .70
101.
101 .80

96 .60
96 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .10
100 .60
100 .60
101 .
100 .80

95 .36
100 .10

94 .50
101.

98.
100.
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .50

lOO.
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
101 .20

98 .80
96 .40
96 .80

100 .
100 .20
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 50
100 .80

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
100 .70

95.
100 .70

96 .50
100.
100 .40

93 .80
100 .
100 .10
100 .30
101 .20

94.
94.

101 .80
96 .50

100.
93.

100 .40
100.
100 .20
100 .40
101.

98 .10
98 .70
93 .30
95 .60
97 .20
96.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .10
100 .80

93.
94 .50

100 .60
96 .60

101.
95.

100 .80
96 .50

Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
3«/2
4. .
31/2
3-/2
Z»/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk.l914»
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915*

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8 »
do . »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L.Qu . R»
do . Lit . j »
do . » F,G , H,K,L*
do . » M, N, P »

S »
T »
O

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

102 .70
103.

96 .50
96 .50
96 .60

102 .70
103.

96 .50
96 .50
96 .50
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bond*.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 98 .50
Z'/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5*. do . do . do. 110 .40
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .70
3* . do . do . Gen . Lien 72 .30
5* . San Fr . u. Nrth .P .IM.
6* . South . Pac . 8. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . We8ternN .-V.ii. Pens.
4" . do . Gen .M.-B. u.C.

do Inconie -Bonsd
Diverse Obligationen

Zf. In »/».
4. . Armat . u. Masch ., H. A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . *
41/2 do . do .Mainzr . 103 *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .* u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H , Brb . »
41/2 Fahr Griesheim El . *
4'/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union •
4. . Esb .-B Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do do . *
41/2 El Accumulat ., Boese *
41/2 do Allg . Ges ., S . 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. El .Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El,Werk Homb .v .d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . * 99 .20
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .80
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .70
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2;;Gew .Rossleb .rückz .l02 * 100 .80
41/2 Hötel Nassau , Wiesb . » 102 .70
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .40
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102,
41/2 do . do . do . » 100 . .
.p/2 Zeltet Waldhof Mannh .» 103 .60,

98 .30

96.
99 .90

100.
100.

IOO.
10260
103.
105.
100.

97 50
99 .30

102.
100 .20

99 .20
102 .50
103 .50
103 .70
102 .30

100 .80

10a
96.

102 .20
IOO.

94 .70

99 .80
104 .50
102 .20

67 .30
67 .10

103.
102 .60

98 .20
103 .20
104 .80
101 .60

99 .20
102

99 .80

zf. VerZMisi. Lose , ln°/o,
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. —»
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

3-/2 do . do . II . » —
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 106 .30
ZI/2 Köln-Minden er Thlr. 136 .60
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . *

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
66.

4. . 137 .10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 166.
3. . Oldenburger Thlr. 128.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl.

Unverzinsliche Lose
Zf.

Ansb .-Ounzenh.
Augsbur£ er . fl. 1
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10

Per St. in Mk.
fl. 7 —

Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr . 10

Mailänder
do.

Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

170 .80
130 .50

84.

34 .60
75.

334.
4610

342.

Geldsorten . Brief . I Geld.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber
tmesTKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.)p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .48
16 .28

17.

2800
2804
97.

81 .30

81 .45
85 .05

20 .44
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

95.

4 .203/4

4 .203/4
81 .05

20 .48-/2
81 .20

169.
81 .35
84 .95

81 .35 81 .25
* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reiclisbank -Diskonto 6 o/o Wechsel . tu Mark.
Kurze Sicht . S>/o—Z Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel »
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . »
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest . . . * • •
Wien . . • • • •

do . » • • • * •

. . fl. HK: 169.
. . Fr . lOCi 80 .86
. Lire 100 81 .10
. . Lstr . 1 20 .4-85
. . Ps . IOO
. . D. 100
. . Fr . 100 81 15
. . Fr . 100 81 .15
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .95
. Kr . m. S. —

— 5 %
— 4 %
— 50/o

20 .455 50/o
— 5 0/o

— 30/o—50/«
— 8°/»

— 41/20/,
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grosse SgeaalaMeitaij!
Reizende Kenhsiten.J. Hertz, lispssi 20.

yopwlär - wlssesischaftliclie W©i®ti *jige <ies
‘MaÄJ ês ®yereSjas .(Kasilio ) Wiesbaden E .V.
— — 2M Winterhalbjahr 1906 /07 .f, - - ^ w -j -ÄWjaa.jl

SIS. VElmK (mit LiehtMIdern)
[Dienstag , den 2C. Februar , abends pünktlich8 .S© Ehr,
im  S”ros sen « aale des € resellesiliasg .ses , Dotzheimerstrasse 24

Jesuiteupater H ^ a ^ ittsiin

Ifiii fleriiaeisen iä Mteiti onä iterfiiste“.
* . P *®*s ® «ler^Einzelkarteii : a) für .Mitglieder des Lese-
!V’ê e.r SJ M i .T11"7 Ji - Platz ) und 6 ® p %- (2- PIatz ) ; b) für Nicht -!
Hii.gbederMk . I .tS# bezw. Mk. 1.—. Kartenverkauf : Molzberger-
Bche Buchhandlung imd abends an der Kasse.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein F 323
©er Vorstand.

_J

ShssitettfSiaS
Kirchgasse 39/41.

In;,grosser -Auswahl zu  sehr billigen Preisen empfehlen:
Voterl . i<* e r für Herren, Dam er, u. Kinder,

jede Grösse vorrätig,
Somal -Bemden mit Achsel- u. Vorderschluss,
l ' ntcrjiarlipn in bester Konfektion und in allen 'Preislagen
Unterhosen in jeder Art u. Grösse,
Gesijriclrte Weste ® ffüp Bennn ®. Bnabea,

Sweaters,
ISefiM -m -SeSmIiteideB - für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Blinde« -Anstatt. «SWWDaKMMnkmrell ziWIkShla. E.K.

DodenstoS', Gheviot n. Irikot. K3

Ppof . llr . °3KWI-, H6iMrdHk -wü8Lks , reine WoTieT

HSÄiger MmliAk
wegerr GeschMsaAfgaHe

sämtlicher EiseU - , Stahl - und MeMKgwareN,
wie: Wertzerrge, Beschläge, GartengerLte » Defen, Knhlenlöffel, Stoch-

«2« Arten Kuchengeschrrr, TischmeM u. Gavrlu , Taschenmesser.
Scheeren ee. :c. außergewöhnlich billig» weit unter dem Einkaussmert . 262

HUZM . ÜM¥ € Magl; 0 25 LaNggasse 25 . '

Ffimgstädter Bier
erhältlich 6550

im sämtlichen besseren Kolonial - u. Delikatessen -Geschäften.

Ansverkauf

SiMeragerahmten
Karl Schäfer,

HHoritzstF . 54.

Vergolderei,
Spiegel w.  BiMerpImeii.

Das seither von mir innegehabte Lager

[Taiinusstr.43  muss ich räumen
und verkaufe daher verschiedene

Ssslslaf® s Speise® s §1 sm ' s a ■»Zi mm es»
und Salons,

sowie Kochen - Einrichtungen und Einzel - '9K5bel

mit ttcdeateadei Nachlass.
NliSiieHiaus EL Schupp üj| abhffa 9

Inh . 'Fritz ■Malta ",
"Wiesbaden , Taunusstrasse -39 . 251

Durch den Verlag des „ Wies¬
badener Tagblatt " wurden
uns freuudl. Zugewiesen: Vom
Montag-C. 8.72 Mk., von C. G.
10 Mk. — Baustein für die neue
Blinden - Anstalt. Den Empfang
dieser Gaben bescheinigen wir mit
herzlichem Dank. x-ggg

Tapeten-
und

Sitioletttti'
Beste

seSsr billig *«

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54 . 253

Dienstag , den 26. Febr.» abends 8 '/« Ahrr

2 . ^oxtxaq
des Herrn Konservatoriums-Direktors €k erhard

in der Aula der höherer » Mädchenschule » über:

Keethooea als KmfoNiker.
Eintrittskarten zu 20 Pf .» für reserv. Platz zu1Mk. an der Abendkasse.

Die Bortraasko mrnisfiorr. E 233

Reichshank-Giro-Koato. Telephon j| ff ’ (Direktion).

Ailpmeiner Muss-mS/sarkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude üauritiusstrasse 5.

GcZ>G>

<$) <£>

o'. <£y

Q% / / SO.

m teile nit
geben

imL Marx,
am Schlstzplatz,

rate Itafuittmirten
ab. K173

Koffer u . Reljeartifel.

Der Verein nimmt von jedermann , auch yon Kicht-
mitgliedern:

Barlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/2-
und ganzjährige Kündigung zu 3 J/a °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zom Betrage von Mk. 3000.— zu 3^3 °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen , sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

kaufende Meclmtosg ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisions¬
frei, mit iR /2 0/0  verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

"Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit In laufen¬
der flechn ung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Cou¬
pons , letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall .:
Auszahlungen im In-,auchAuslande ,Annahme
von offenen nnd geschlossenen Depots.
Vermietimg von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer - und diebes¬
sicheren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr,

©eschäftsberiehte ., Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit . F 370

Kranken-MSbel
Berka,rfu .Miete
Auch Bettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Ij.  Müeltaer,

Webergasse 8, Hth . ;
Tel . 8229. Rcpar.
prompt und billig.

liefert sn sehr massigem Preis

82 JÄ . M. MmthmhBeste Bohnermaffe , nur Wachs
und reines Terpentinöl, 1-Vsd.-
Dose LS Pf.

Cirine , naßwischbare Bodcn-
wichse. 176

Varkettrose, Parkettfee k . 2c.

*ÄS5 *‘ friß MM,
Kaiser -Fr .-Ring 52, Tel . 2993.

Enorm billig kaufen
Sie Nähmaschine » ,
Wasch, « -,schirren u.
Fahrräder , sowie Zu-
bchör bei

Rheinstr . 48
(kein Laden).

^visclpiObstp ^ LLS 8. 255

Gesiciitshaare und 'Warzen
entfernt unter Garantie durcli Elektrolyse, System B9r. Classera,

Frau E . Gronmij Wiesbaden , Römertor 3.
Elekti'isobe Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach MSr. ^öhannse ®’

Schmerzlos . Seine Marben.
Spezialistin für Eiaarentfernung.

Telephon
2099.

s -S
f> a  .

J 1 Bechstein -Concertfliigels.

DambacSiüia! 9, Ta ^Z. 55.

W

Kraft-Betrieb.
»> > .Niederlage des

flheinisoli-West}.
Kandels-Sehals,

WHsrrrftvcrße 38,
Ecke Moritzstraße.

Unterrichts-IiljUtut 1. Ranges.
Nur erste Lehrkräfte,

ttrigeniertes Lernen»
I auch für ältere Damen u. Herren.

Sonder-Unterricht
in

Schönfdireiben , Rttnd-
und Zierfchriften nach
eigener jahrelang be¬
währter Methode unter
Garantie fich .Erfolges.
Tag- und Abendkurse.



Besitzer: Carl Siocli.

Telephon 3186,

21 Hoüheimerstrasse 21

Wiesbaden College

Buchführung, Eechnen, Stenographie, Korrespondenz, Wechsel-
lehre, Kontorpraxis, Jlsschinenschreiben , Schönschreiben, >

Sprachen, ltechtschreibumr, Yersicherungskunde etc. etc. /

Han verlange Prospekte

gemahleneSalmiak
FeroenHn

A Seife \
« isr n
| unstreitig Q
m das W.| Beste I
^ Uobsrall zu taten. Ns

a PatyKsf" 15Pf.

Nr . 94.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener TWblstt. -
Montags

25 . Februar 1907.
55 . Jahrgang.

(htfiopäd. Apparate
•wie:

Kirnst ]. Glieder (Hände, Finger, Arme, Beine,Fnssc>,
Fuss - und Stütz -Maschinen,
Geradelialter und Korsette

nach Messing U. Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden , Gummist rümpfe

werden in sorgfältiger, sachverständiger Ausführung nach Maß und Anprobe
unter Garantie besten Fassens und Erfolges in eigener Werkstätte ange¬
fertigt, worauf die Herren Aerzte, Beruf-genossen schäften, Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch des. aufmerksam gemacht seien.

Telephon 227. Jt 9 Sf @SSj Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung
orthopädischer Apparate und Maschinen. K189

Inuentur-Aosuerkouf
von Freitag , den 22 . d . M ., bis Donnerstag , den 28 . d . M.

Ich habe auf Extra -Tischen folgende Waren ausgelegt:

s§ Damen- und Herren-Wäsche. Oberhemden.
Kragen und Krawatten.

Tischwäsche. Kaffeedecken. Einzelne Tischtücher.

Z« Hiqu,
kLZ- Langgasse 43 . - ^ 8

Farbige Oberhemden
in Percal und Zephyr mit Manschetten

Stück 3 .50 Mlc. u. 4 .50 Mk.

Günstige Gelegenheit zur Komplettierung von Braut-Ausstattungen ! 264

RotpAlem
(Fettlribigkeit ) und die damit
herbundeneu Unzuträglichkcilcn,
verhindert». beseitigt ohne Bernss-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-11.Entfettnn£ste6„Fucäs"

Zu beziehen: 189
Uur Kneipp Haus,

üü 59 SUjemftmjje 59.

oiiemohescMs
afermeW

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

CTCO03

*1
CO

Wiesbadener Oamenheim
(Augnsta-Biktoria-Stift ).

Am Freitag , den S. März , nachm. 4 Uhr, findet im Rathause, Zimmer
22, die
Ordentliche MitgLieÄer -Bersawmluug

iiatt, zu welcher alle Vcrcinsmilgliedcr hiermit eingcladen werden.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über Verkauf eines Teils der Weinberge.
2. Jahresbericht und Rechnimgsablage.
3. Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern und des Revisors.

Der Anfsichtsrat.

»Wv Illlll AM
mit Holzgriff und in Nickel-Silber.

Seichsbesfeeke , 20 gr Sillicr-AüSage,
Paket — */» Dutzend Paar

2.25, 8 - , 4.50, 7.- , 8.- , 12.— bis 20-

Größter Wander-Bienenstand Nassaus.

* Mark ! WienenHonig i Mark!
Per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sof. erledigt. Die Bcsicbtignng meines Standes.
-*■140 Völker, ünd Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne gestaltet. 34

^«lephon 3295.
LlAS ' L JPra -etörius,

nnr Walkmnhtstratze 46 . Telephon 3205.

HllMlMIcn,
Haaruntcrlagen » Scheitel, mod.
Stlrnfxisurcn in allen Preislagen.
L' aarzSpfe 2, 3, 4, 5 Mart und
höher bis zu den feinste» Qualitäten.

ef . Kaiuponi,
Elke Häfner - n »d Goldgaffe 2.

Versand nach allen Gegenden.

10  Ms 50% Erisässipng auf Rcstbestände!
Kleiderstoffe, Unterröcke, fussfreie Regenröcke, Gardinen,
Tischwäsche, Handtücher, Hemdenstoffe, Bettuchleinen,

Taschentücher , Krawatten etc .,
-so lange Vorrat, außerordentlich billig. -

G. *H . Lugenfoühl,
fflarhtstrassc IS , Ecke Grahenstrasse I . K161

rInnemesanii-Verein. E.V.
«a.  Somatag , den 3 . Mär « ,

nachmittags 4 Uhr beginnend:

«II . Uerelns - Konzert
Jtür 1906/07

in der „Wartbnrg “, Schwalbacherstrasse 35;
wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Inhaber von
Gastkarten ergebenst einladen.

Nach dem Konzert:

Geselliges Beisammensein
in der „Wartbnrg “. F 358

Der Eintritt zum Konzert ist nur gegen Vorzeigung der
Einlasskarten gestattet. _ Der Vorstand.

Frankfurter Mpotdekenbsnk.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

45. ordentlichen Generalnersammlnng
Mittwoch, den 3. April 1967, vormittags 10 MHr,

im Bankgcbäude(Gallusanlage8) eingeladcn.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn¬
verteilung, sowie über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.

2. Wahl von Mitgliedern des Aufsichlsrates.
Druckexcmplare des Geschäftsberichts können vom 5. März 1907 ab seitens

der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.
Nach Art. 16 des Statuts ist Lcreäitigt zur Teilnahme an der General¬

versammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in derselben, wer die von ihm
zu vertretenden Aktien spätestens am dritten Tag vor der Versamnilnng bei der
Gesellschaft anmcldet und gleichzeitig für die Zeit bis nach nbgehaltcner Ver¬
sammlung entweder bei der Gesellschaft oder bei einer von derselben genehmigten
anderen Stelle »der bei einem Notar binierlegt, auch in den beiden letzteren Fallen
die Hinterlegung ungesäumt durch Vorlage des Hmtcrlcgungsscheines nachweist.
Bevollmächtigte haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht cinzureichcn.

Frankfurt a. M., den 22. Februar 1907.
Der Aufstchtsral ._

F 67

Die Direktion.
Xeu eröffnet! Ken eröffnet!

Hotel-Restaurant „Reichshof“,
Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse . .

Tel . 3410 . - MT
Exquisite Biliclie , Miners ä part von 12—2 Uhr zu 1.25,1 .80u. höher

Souper zu Mk. 1.20 von 6 Uhr abends ab.
Reicliltaltige Erülistücks - und Abendkarte.

Keine Weine . — ST. Biere.
üiiminer von 2 Mk. an. 6519



Wir haben
und suchen stets iüypothekengeld *■■—**•*•■

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber is@sfesrafr,ei.

Comptoir: Langgasse 16 , I. und II. st.
Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

und 3 —6 / ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer s Co«
Bankgeschäft.

q JLäden : 82  0
T n «. i Q — l .. -i Q AGr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,

Emserstr. 2 — Bismarck-King 23,
Taunusstrasse 55.

Vel . 491.

| lleinigfiii^ von Möbeln8 ia nnzertreantem Zustande.

mr  ln unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge,

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27 — Fernsprecher 2266.
. . Geschäftsstunden : -

Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

DAM

0 TeppieSi-leinifsinfs-
Anstalt,

Teppieh-KIopfwerk
von

jüanesengHeberlehi
0 liädeia:
0 Or. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
0 Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, (" Taunusstraße 55.

itfiiiwEei
Tel . 491.

DOOOOOO OOQ

_Parkett-Wachs
eigener Fabrikation, lose gewogen, in

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
OehlerS Parkett -Wachs Meerane i/S.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Saalfpritzwachs»

Parkett -Rose.
CJrastav Erhel , C. W. Voths Nachf.

, Gegr. 1811.
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette-Seifen. 2132
Teleph. 91. Langgasse 19. Teleph. 91.

(Einzige Scifen-Fabrik am Platze.)

Geffe«KchZr Vsrtrag
Dienstag , den ZG. Februar , abends 8 ' /i Uhr , im Probesaa!

der „Wartburg".
Thema: „ Me Matur des Menschen, der Zustand nach dem Tode,

das Schicksal der Hsttkosem"
Eintrili frei für Jedermann. Sf. Feiraer.

Walhalla “Theater Wiesbaden,
Al » IFreitag ;, den 1 . Mär ® 19 © ” :

Kurzes Gastspiel der einziges Original Kölner Volksbühne

'Theater 3ob-Classen,
Direktion : Heim . .So!» und Bieter Classen ».

j Erstlslassig -es limiemelimen . — 4© darstellende Personen4®.
Unerreichte l ’yjjen - BSesetzssmg ::

Wiesbaden , Tel.8152, Adelheidstr . 69.
Ausbildung in der einfachsten

bis feinsten Küche.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter : C. K511,
15 Jahre Küchenmeister S. D. des

Fürsten zu Wied.
Goldene Medaille Grand Prix

Paris 1906. London 1906.

Feinste Matjesheringe
per Stäiclt SS Pf .,

Äsalfe - Martollelsi
Pfd . 30 s»r.

^ Mufikalien, N
Flügel

(Kaps-Nipp, nur 1 Mir . 6OCm. lg.),
Pianos,

Harmoniums.
Adolf Stoppler , ,

Adolfstraßc7. Fernruf 3805.

Neue Winter-

flGllolortoiei
p. Pfd. 11 Pf., 10 Pfd. 3JH.1.00,

Pariser Kopfsalat
zum billigsten Tagespreise

empfiehlt

F. Hlnrang & Co.,
41 .HeUmnndstratze 41.

Telephon 392 . Telephon 392.

)

Frührosen, Kaiserkrone,
Industrie , Magnnrn bonnm,

Up to date, Schneeflocken,
Woltmann re.,

offeriert

K. Nordenstadt.
Iröbelscher Kindergarten,

25 Emserstratze 25, Part.
Zum 1. März finden wieder Zöglinge

von 3 bis 6 Jahren Aufnahme.
äiatlie JProcIsnow,

geprüfte Kindergärtnerin.

Frau Direktor Job . . .
Direktor ä“eter Classen
Direktor Herrn . .Soli«
Carl Selsmätffi . ,
Wikola JFinUiisg-
•Bösel ". Auen

Plattköln . Rollen.
Tünnes.
Schäl.
Bestevader.
Hänneschen.
Komische Alte.

Grosses neues Repertoir in abendfüllenden Stücken.
Kein JEina -kter - SSnsemble.

Unbeschreiblicher Lächerfelg!
Alles Nähere durch spezielle Austragzette ], Annoncen und Plakate.

iiiilfiSilSigf - lrfiliit
ist der Maßstab. — Wollen Sie sich die an.
ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Poudre Actina de Gelegne
(panumirt), eine hervorragende Neuheit auf
■wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
und Verschönerung des Teints, und vermei¬den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt
machen. — Actina ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw.Mit einem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.

r , Mina -Pnder'“SmMr
i ^ ^ uswausr»

Iflege der Fufise. Beseitigt jeden Schweissferuch . — Eine Annehmlichkeit
nach dem Bade und der Rasur . — Von den Ärzten empfohlen.

Preis d. Dose park. Mk. 1.20 (in 4 Farben), unparf . 90 Pf., in Streubeuteln
20 Pf. — Apotheker Blums Flora -Drog., Gr. Burgstr, 5, Drog. tloebus,
Taunusstr. 25, Drog. Saraitas , Mauritiusstr. 3, fWerrrtaraia -BSroif . (Apotb.
6. Portzehl), Rheinstraßo 55. (Ka. 1222) F 10g

Br . med . W«  IFrasik © i
Spezial - c^ QjijgQ̂ g Haut¬arzt fürM .
(Beingeäfehwüre , Krampfadern , Venen-
eritzjindufe , nässende und trockene
Flechten , SalZflnsa , juckende,Ausschläa :e,

IBgfciA Gelenkleiden , Eiefantiaisis ). Die Behandl-
'8E3fk nng geschieht schmerzlos , ohne Operation,

Bettruhe u . BerufsStördng!
' « » Verlangen Sie meine Schrift Ob. Beinleiden!

8 Wiesbaden, Kerostr. 35, nur Mittwoch u. Samstag 3—6. F 65

Lehr-JnMtnt für
Damen - Schueiderei

von Marie 4H"ei »»'irein,
Friedrichstraße 36 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Fricdrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßnebmm,

Schnittmusterzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- und Kindcr-Garderobcn. Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Anmcld. von 9—12 und 3—6.
Schnittmuster-Verkauf.

.Sfrtftwdfit
giebt dem Bart jede Form ohne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von c . BB. Wunder-
lief «, öoftiefer., Nürnberg , zu
fäll 1.- und Mk. 2.- p. Fl ., zu haben
in der Drogerie <*»*«„ JL»Me,
Mo ritzstratze 12._3031

Stühle werden gut und villig
gestochten Gustav -Adolfstr . 1, 3.
Salomer . Karte genügt.

Frackels Fls©Iiliaileii
Grabenstr. 16 u. Keugasse 22.

SchuhVarenhaus granz Uentrup, Michekberg%
Großer Ranmungsverkans , 'teilweise bis 5 ® °/o

PreiserMätzignug.



Nr . 94. Abend -Ausgabe , 2. Blatt Wiesbadens Tagblalt.
^AZ°L MSS'L», WilhftlHistrasse 18. Fernspr. HO.

Montag , 25 . Februar 1907. Seite 11.

empfiehlt*

m  ES S M ERsTH E1
^ c 5 ****** wf *r^«*n i*Mn «fetijj n^ue Freunde « ,T!' ' OKU  ^(F. h 2124,8g.J F 121

Villen , lfiecliiaera *scliSÄ .ftIielie Besitznnsren
m herrlichster Lage von Wie «baden und Hingebung hat zum Verkauf, eventuell zur Vermietung, Ä

Telephon 341 . Wiesbadener Tillen -Verkaufs -Gesellschaft m. b. II . Bureau : Ellenbogengasse IS.
Geschäftsstunden 9—4 Uhr.

1 Jahr Garant,

2 .25,2 .65,

2 .85 , 3 .25

bis 4 .50

empfiehlt

Kaufhaus Führer,
KSrchgasse 48. K 65

SBegett StufgaBe ntetncr Filiale am
Öieftgeit Platze in Bijouterie und Gold-
warcn ist noch die

LllilellkMlchMg
sofort billig zu verkaufenu. z.:

1 « affaschrank, Ladentheke.
Glasaufsatz » Schmirckkasten,
Anfhängekaften , Lüster, Schau¬
fenster-Gestell , Spiegel , Sofa.
Tisch , Stühle , Schrank.

Offerten ec. an
Broeli,

Wilhelmstraße 24,
. von 10—12 Uhr u. von 2—6 Uhr.

Kartoffeln,
ka Mag » , bonum , eingerraffen.

Kartoffelhandlg . Mir . Knapp,
^ Telephon 3129. Jahnstr . 42.

kauft nur
Elektra-

. Kerzen,
»as ist die einzige » die den
Wcttmarkt beherrscht. Guß-
beschädigtcp.Dtz.50,75,85u.1.10.
^ Si übler . Drog . , Mau-
ritiusstr . < I>. Tauber,
Drog., Kirchgasse6. F107

Trauen

Dr. med. 0. R. Lehmann.

ANNONCEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Bürean in Mainz *•
Fachmännische, gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose TTebersetzungd. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Blücher -Konsum
Cteorg Kocliendfirfer,

Aorlstratzc 9 , Ecke Roonstraße.
1 Pfd . Salzbohnen 22 Pf., 1 Pfd.

Schnittbohnen 20u. 25Pf , 2-Pfd.-Dosen
30 Pf., Erbsen 20 Pf ., Suppenspargel
1 Pfd. 85 Pf., 2 Pfd. 60 Pf .. Stangen-
Spargcl 60 u. 70 Pf ., 2 Pfd. 1 Mk. u.
1.20 Mk., Kirschen 2 Pfd. 90 Pf.,
Mirabellen 2 Pfd. 85 Pf.

Gebrauchtes Bett
unrzugsh. zu vk. Hermannstr . 26, 3r.

Von der Heise
zurückgekehrt.

Dr . Hess.
Wegen Umzug sofort zu verk.:

Vertiko, 1 Gas -Grill -Apparat von
Junker u. Ruh , wie neu, 1 Kartoffel-
und Aepfel - Schälmaschine, einigeWii ' "Herren -Winter -Ueberziehc
usw. Moritzstraße 72, Voh,

er, Lampen
3, nachm.

Buch üb. d.Ehegeg .1 /-Mk. Kinoerseg.
Wo Blutst. re. Buch Frauenarzt l1/«Mk.

. Ein gutgehendes Milchgeschäftmit Pferd und Wagen zu verkaufen.
Off . u . U. 351 an den Tagbl .-Verlaa.
„ Kanarienhüüne und -Weibchen
sehr billig zu verk. Wellritzstr. 33, 1.

Tuchkleid,
hochelegantes, dunkelblaues , verkauft
billiast. Rheinaauerstraße 3, 1 r.

Ei,l gut erhaltener.Anschütz-Apparat
mit Wechselkassette, Doppel-Ana-
stigmat und Rollfilmkaffette, ist
preiswert zu 150 Mk. zu verk. durch

dir . 'Tauber , Kirchgasse 6.
Gelegenheitskauf.

Groß. Partie echter Pers . Teppiche b.
z. vk. Hehligenstaedt, Göbenstr. 4, 1.
1- u. 2schl. Bettstelle m. Sprungr.

u. 1 zweit. Kleiderschr. b. Kapellen-
str. 10, 3, anzus. abends n. 5V- Uhr.

Hocheleganter Salon
nebst Kronleuchter, Teppich usw.
billigst Rheingauerstraße 2, Hart . r.

Elegante Eßzimmer -Einrichtung
zu vermieten . Offerten unter U. 353
an den Tagbl .-Verlaa.

Zwei weiße Roßhaarmatratzen,
sehr gut erhalten , 2 Mir . lang , preis¬
wert abreisehalber zu verkaufen. Näh.
Rheingauerstraße 11, 1 rechts.

Wegen Umzug billig zu verk. :
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermöbel,
engl. Bett , kompl. Bismarckring 33,1.

Zwei tadellose Nähmaschinen,
wenig gebraucht, 25, 85 Mk., zu ver¬
kaufen Herderstraße 27, Part . r.

ttSMbt Ladenschrank, 3,50m
lang. Theke re« billig

abzngeben Friedrichstraße 39.

loloninliMrenelnriiötinigen,
Schubladenregale, Teken re. finden Sie
gut u. billig, neu u. gebraucht,

Marttstraße 12, bei Späth.

Dogcart»
hochräderig, von IBicfc * Hirschten
gebaut, wenig gebraucht, zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter ft», guos an
1*. Frenz , Mainz . F 34

Herrenkleider,Schuhwerk
u . Möbel werden zu kaufen qes. Off.
erb. u. o . » ®» an den Tagbl.-Verl.

Attkmif
v. Schuhwerk, Herren- u. Damenkleidern,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zahlg. Siarl Hunkel , jQodjftätte 18.

Billige Billa,
2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstr., J.  55; 0 ) Mk. z. verk. Feldger.
Taxe 50,00« Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 5—700 Wt
Auch ganz ob. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirk!, ernstl. Reflekt. erb. unter
ti. 3BS an den Tagbl.-Verlag._
Haus in Geschäftslage
sofort zu kaufen gesucht mit Neben¬
gebäude, enthaltend große Räume für
Geschäftsbetrieb. Direkte Off. v. Ber-
käuser u. K . 8SB an den Tagbl.-Verl.

Ein Etagenhaus
in guter Lage Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Nur Selbstverkäufer werden
berücksichtigt. Agenten verbeten. Off.
unter G. 28 an Tagbl .-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraße 6.

1. j . Höhe a. jedermann direkt
v. Kapit. a. Ratenrückzahlg.
beschafft nachweislich
u. reell : A. Biüher/Wiesbad.,

Dotzhoimerstraße 32, P. r.

2500 Mark auf Akzept
per 1. Okt. d. I . geg. Sicher- ., 6 Proz.
Zinsen u. Extra -Provision zu leihen
gef. Off . unt . L. M. 1120 an
D. Frenz . Ma inz. (Nr. 1120 Mz) F 35

Wer leiht einer befferen Dame
sofort 100 Mk. 1. Vtai vollständige
Rückzahlung mit Zinseri. Offerten
unter S . 856 an den Tagbl .-Verlag.

Königliches Schauspielhaus.
Für die Spielzeit des auaenblickl.

Abonnements sind 1 od. 2 Parkett-
Plätze, 3. Reihe, sehr schöne Sitze, für
den Kostenpreis abzugeben. Adresse.
zu erfr . im Tagbl.-Verlag . kl

Tapezieren , Nolle 30 Pf.
Ph . Lammert , Wellritzstraße 48, 3.

PH** Frauenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unter iS . » I®
an den Tagbl.-Verlag._

Phrenologin empfiehlt sich.
Hermann straße 6, Parterre.
Blücherplatz 4 tjt ein größer , heller

Laden n. gr . Z., a. zu Bureauzweck,
eeign., sof. oder spät, zu v. Näh.

erplatz 4, bei Frau Dormann.Aüo
Mauergasse 3/5 mbl. Zim . m. Waffer-

u. Kochgelegenheit zu vermieten.
Philippsbergstraße 17/19, 1 I., schön

mbl. Z. m. u. ohne Pension zu Dm,
Möbl . Wohn- n. Schlafz.,

ev. 1 gr . Z., m. bes. Eing ., in ruh . beff.
Hause infolge Veränd . m. langjähr.
Wrrtsl . f. Ende März m. Kaffee gef.
Anerb. m. Prcisang . erb. Reg.-Sekr.
Hch. Meher , Philippsbergstraße 25.

PkiWe SuditjaltEiiii
Rheingauer Weinhandlung für so,„..

ücht. Offerten mit Zeugnisabschriften
d Gehaltsansprüchen unter 8 . » SS
den Tagblatt -Verlag.

. . Zuarbeitrrinnen
rr dauernd gef. Aorkstraße 7, 2 I.

Plauatsfrnu»der JHannts-
IflftdlMt für 4—8 Stunden täglich
lUUUjtzll gesucht Taunurstr. 28, 1.

„ Monatsfrau '
8—10 Uhr gesucht Adolfstraße 6. 1 l.

«Wff

AilsBestelle« des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. H.

Adolkshöhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Ad- lfftraße:
Wehnert . Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstrahe:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Frankfnrterstrahe:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Feldstratze:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
schwind , Weihergaffe 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartensiraße:
Kersien, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
schwind , Weihergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugaffe 26.

Heppenheimerftraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

3 sind die 31 folgenden: C
Jahnstraße:

Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiferstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt . Kaiserstr . 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . il;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 10;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes . Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:

§reiß,Gaugasse 26:chwind, Weihergaffe
Boß, Weihergaffe 32.

21:

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbabenerstraße:
Göhringer, ,Wiesbadenerstr . 11;
Vrunck, Wiesbadenerstr . 38;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54;
Bräuninger , Wiesb.-Str . 111.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 25. Februar . .
Monneiaants -KonzertB

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr :

Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afierni.
4. Ouvertüre z. „Rakoczy“ A.Keler-Bela
!2. Chor der Friedens-
> boten aus „Rienzi“ . It. Wagner.
3. Phantasie aus „Tra-

viata“ . G. Verdi.
4. Trauermarsch aus der
I JB-moll-Sonate op. 35 F. Chopin.
15- Ouvertüre zu „Corio-
- lan “ . L. v. Beethoven.
6. Deutsch u. Ungarisch M.Moszkowski.
7. Solvejgs Lied aus der
1'. Suite „Peer Gynt II . E. Grieg.
3. Farandole aus „L’Ar-

lesienne“, ,Suite II . G. Bizet.
Abends 8 Uhr:

Lotung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1* Ouvertüre zu „Der
1 schwarze Domino“ , D. F. Anher.
2. Melodie . . . . . A.Rubinstein.
3. I . Finale a. „Oberon“ C.M.v.Weber.
!4. Münchener Kindl’n,
> Walzer . C. Ebner.
(5. Ouvertüre zu Schillers

„Turandot “ . . . . Y. Lachner.
6. Cavatine . J . Raff.
7. Fantasie aus „Mignon“ Ä. Thomas.
8. Wissmann-Marsch . O. Feträs.

r' ©eiihtcr ff^ lf S l̂fff f g-s.
-Off. N. L . » SS an den Tagbl.-Verlag.

Bautechmker,
Mf Bureau u. Baustelle erfahren, zum
1. März gesucht. Offerten mit Zeng-
niffen und' Gebaltsansprüchen erbeten
an Rudolf Friedrichs , Architekt,
Rhrinstraße 60. __

Junger Mann,
der Zeichnungen sauber kopieren k.,
wird f. untergeord . Bur .-Besch. ges.
Meid , nur schriftl., mit Schulzeugn.
au Gesellfch. für Lindes Eismasch.,
Ai-G„  Hildastraße 6._ _

Junger Möbelschreiner
gesucht Albrechtsträße 12._

Lehrling gesucht.
Bäckerei A. Minor , Bahnhofstraße 18.

Frische tüchtige
KrmMNschwester

wünscht kranke Dame, die nach dem
Süden geht, zu übernehmen, Offerten
unter ir.  S54 an b.-tt Tag bl.-Verla g.

Alleinstehende Frau
s. Mo natsstelle . Blücherstraffe 11, P.

Verloren goldener Kneifer
mit gold. Kettchen auf dem Wege von
der Thelemannstr . bis zum Kochbr.
Wiederbr . gute Belohnung Penffon
Mar garetha , Thelemannstraße 3. _

! Gehr . gehäkelte Spitzevertöre«
durch Mauritinsstr . — Sckwalbacherstr.
Bitte abzug. Schwalbackerstr. 37, M,  P.

BiergLas l Merglas!
Name sieht auf dem Teckel, Andenken,

bitte um Rückgabe gegen Belohnung
Westeirdstrahe1, zweiter Stock rechts,
sonst wird Anzeige er stattet.  _

Kind
verlor Samstagnachm . in der Hell-
nrundstr . graue Tasche. Inh . gold.
Damenuhr u. 8 Mk. Wiederbr . erh. g.
Belohn. Büß gen, Göbenstraß e 4, 3 l.
l Verlogen ein gold . Nröschcheu.
>M»zugrben gegen Bel. Friedrich str. SO, 1,
! Hofthealer . Sonntagab ., 3. Rang r„
grüner Beutel m. Operngl . u. Börse
ü. Sonst , liegen gebl. Gegen Belohn.
abzugeben Taunus straße 1, 2 l._

Verloren ein Kneifer
mit Schildpl .-Faffung in der Rühe d,
Burgstr . od. Weberg. Gea. g. Belohn.
abzug. b. Port ier Hotel Quisisana.

Junger Fox entlaufen.
Gegen Belohnung abzug. Gr . Burg¬
straße 4, Pelz . Erkennungsz . schw.
Ohren , schwarzer Fleck auf o. Rücken.

ß .oTcßeffenberf- 6 ßfofbueßdrueßerei
Kontore : Ganggaffe27 ® ‘Famfpreeßer Glr. 2266
Gcfcßäftsftunden von 8 Fßßr Borgens bis 7 ‘üißr Abends.

■" r - ~- srgigS3S <W/G Cmpfeßfen : --mm
mm

‘Für jedes Sefcßäft paffende ‘Drucßfacßen im

£"Biedermeier ~oftyf.
fBerfedbe ift wie Hein anderer geeignet zur
Sterfietfung wirfcfick ekganter ,gefdimackvofter
GmpfeHkungs- Circukare und Sefeüäftskarten.

Sa A A

-o ‘Rexfame  o-
iß für das Sefcüäft , was der Dampf
für die ßJlafcßine: \Die treibende fKrafti

SfeÜfetloif - ÄlalatewE » ,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Roderstr. (8—S, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!
Kl. schwarz. Spitz

am Samstag verl . Gegen Belohn,
abzugeben Taunusstraße 1, 2 I.

Ein Herr , welcher
nach Italien reist , sucht
bessere ReisebeHleiLrrnK.
Anerbierrurg adzua - ü.
M. 357 it» Tagbi .-Verl.

Heirat.
Dame , die zur allerersten Gesell¬

schaft Beziehungen pflegt und zur
diskreten Herbeiführung reicher Par¬
tien behülflich sein kann, wird von
distinguiertem Herrn um gefl. Adr.
gebeten. Off. unter W. A. 1 an
Daube u. Co., Wiesbaden.

F . G. H. 334.
Weshalb keine Nachricht?

LMI !Wih.W >M
Weiß keine Adr. Bitte Näheres bald
briefl. W.

Eltville.
Ei. Sj. SS  postl . Schützenhof.

Leider verfehlt Hauptbahnhof . Brief
m. obiger Chiffre.

Trauerstoife
Traoerklelder
Traoerröcke
Traoerblysesi

in allen Preislagen.

L Itefe»
Langgasse 20,

äs?

Heirat.
Ein disting. Herr , große statil . Er¬

scheinung, Mitte der 40er, sucht mit
einer vornehmen reichen Dame in
Korrespondenz zu treten , zwecks spät.
Heirat . Brief , wenn auch vorläufig
anonym , erbeten unter W. B. 2 an
Daube u. Co., Wiesbaden.

^srgssst die hungernden

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Paul Lutz und Frau,
Irma, geb. Höffler,

DrmkfagUW.
Für die uns anläßlich

des Hinscheidens unseres
lieben Gatten und Vaters
erwiesene Teilnahme sagen
wir unser« herzlichsten
Dank.

familie PlrSselaiier.
Mieslmvs » ,

den 25. Februar 1907.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

FM Mim fürt,
geb. NfmrnmMer,

nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Karl Mvsr,
Bertramstraße 1».

Wiesdndeir,
den 25. Februar 1907.

DieBeerdigung findet Diens¬
tag mittag 4 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Am 24, Februar verschied
nach langem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter. Frau

Ottilie Thum-
geb. Krenn,

im 75. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Stzum.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 27. ds., nachmittags
2 Uhr, vom Leichenhause
aus statt.

AuS den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

- Geboren:  Am 21. Febr .: dem
Taglöhner Johann Klein e. S . Am
19. Febr . : dem Privatier Adolf Bert-
hold e. T ., Wanda Irene Betty . Am
16. Febr . : . dem Hausdiener Karl
Fuchs e. S ., Johann Philipp . Ast
16. Febr . : dem Gasarbeiter Michael
Löwifch e. T., Paula . Am 17. Febr .:
dem Fuhrmann Friedrich Wirth e.
S ., Friedrich Karl . Am 19. Febr . :
dem Briefträger Walter Klarier e. S ..
Friedrich Emil . 81m 20. Febr .: dem
Herrnschneider Philipp Schell e. S .,
Willi Peter . Am 18. Febr . : dem In¬
haber einer Kunstgewerbehandluna
Eduard Gehrung e. S ., Heinrich
Theodor Eduard . Ilm 16. Febr . : dem
Kutscher Heinr . Kratzeller aus Ram-
bach e. S ., Alois . . ,

Aufgeboten:  Postassistent Rich.
Hugo Zehnter hier Mit Maria Mar¬
gareta Elisabeth Theken in Frank¬
furt a. M. Schreiner Jakob Bösser
hier mit Pauline Magenheimer in
Worms . Bautechn. Theodor Schwein
in Kaiserslautern mit Emma Neu¬
rohr daselbst. MaschinenschlosserLud¬
wig Geißelmann in Frankfurt a. M-
mit Margarete Schröbel daselbst.
Eisenbahnarbeiter Martin Neder hier
mit Emma Seeber hier . Spezerei¬
händler August Gemmer hier mit
Henriette Huth hier . Privatier Dr.
jur . Friedrich Elsas hier mit Käthe
Stengel hier . Gärtner Matthias
Röches hier mit Ilnna Hirschen-
krämer hier . Eisenbahn -Bauassistenl
Georg Engel in Mainz mit Sofie
Steiü hier.

Verehelicht:  Rentner Karl
Wittmann hier mit Florence King
hier . Taglöhner Johann Wahl hier
mit Wilhelmine Debusmann hier.
Bückergchilfe, Georg Münz in Elt¬
ville mit Gertruds Pohl hier . Ver¬
witweter Müller Karl Lordan in
Wallau mit Emma Jacobus hier.
Verwitweter Taglöhner Christian
Weidenbach hier mit Frau Christiane
Bäcker, geh. . Krämer , hier . Herrn¬
schneider Christian Euler hier mU
Luise Bopp hier.

Gestorben:  Am 20. Februar:
Luise, geb. Stürzwage , Witwe deo
Rentners Lldolf Ochs, 57 ,J . Am 21-
Febr . : Verkäuferin Marie Herbst,
16 I . Am 21. Febr . : Rentner Ru¬
dolf Bölling . 73 I . Am 21. Febr .:
Sohn des Taglöhners Johann Klein,
Vt  St . 8lm 21. Febr.: Anna, geb-
Lauer , Witwe des Pfarrers (?)
Bender , 79 I . Am 22. Febr . : Marie,
geb. Jost , Ehefrau des Eisenbahn¬
assistenten Bruno Lohse, 34 I . ArN
22. Febr . : Johanna , T. des Restau¬
rateurs Johann Friegs , 4 M. An>
21. Febr . : Marie , geb. Becker, Wwe
des Rentners Karl Rupp , 76 I . AR
22. Febr . : Invalide Heinrich Ernst,
64 I . Am 23. Febr . : Privatiere
Marie Freit , 65 I . Am 22. Febr.s
Engelina , geb. Brons , Witwe des
Obervostsekretärs Wilhelm Koch, 6?
I . Am 22. Febr . : Else Feller , ohn^
Beruf , 19 I . Am. 22. Febr . : Karo-
line , geb. Zimmermann , Ehefrau dev
Privatiers Karl Fuß , 73 I.

Frein ^ eii ®ll ©r ^ ©icfeiiis B
Hotel Adler Eadhaus.

Vaes , Kfm ., Brüssel . — Wolf , Fabr.
mit Frau , Dresden.

Hotel Bern.
Malkmus , Kfm ., Mainz.

Schwarzer Bock.
Peters , Bülow.

Bewtsclies Haus.
Blum, Kfm . m. Fr ., Mainz . —

ßcbüssler , Kfm . m . Fr ., Köln . —
Kaiser , Ivfm . m. Fr ., Ginsheim . —
jYolmer, Kfm . m . Fr ., Augsburg.

Hotel Eiuliom ..
Sommer , Kfm ., Freiburg . — Lange,

Kfm ., Chemnitz . — Baier , Ivfm .,
Steinach . — Esch , Kfm ., Heidelberg.
— Wallenfels , Kfm ., Giessen . — Dom,
Kfm ., Frankfurt . — Richter , Kfm -,
Aachen . — Barry , Frl . Schriftstellerin,
Hochheim.

Eiseubahu - Hotel.
. Eichler , Techniker , Halle . — Nichte¬
witz, Kfm ., Bielefeld . — Wiegel,
Kfm ., M .-Gladbach.
! Englischer Hof.
' Brähmer , Direktor m . Fr ., Berlin . —
Spindler , Ivfm ., Brüssel.
* Hotel Erbprinz.

Klostermann , Kfm ., BraunseMveig .—
Bastiah , Erl ., Dickschied.

Europäischer Hof.
Foerster , Kfm ., Berlin . — Eigen-

mann , Kfm ., Pforzheim . — Winkler,
Kfm ., Berlin . — Hirsch , Rent ., Als¬
heim . — Weill , Kfm ., Mülhausen.

Hotel Falstaff.
Baxler , Kfm ., Düsseldorf.

Motel Fuhr.
Maas , Kfm ., Weinheim . — Hessen-

iberger, . Kfm ., Offenbach.

Grüner Wald.
Peters , Kfm ., Berlin , i — Clahre,

Kfm ., Berlin . — Bapp , Lehrer , Ober¬
stem . — Griehl , Kfm ., Olbernhans . —
Rcsenwald , Kfm ., Berlin . — Natbo,
Kfm ., Hamburg . — Trost , Kfm .,
München . — Löss , Kfm ., Ilmenau . —
Eitel , Kfm ., Siegen . — Herzfelder,
Kfm ., Nürnberg . — Regeur , Kfm .,
Haag . — Hebebrand , Kfm ., Elberfeld.
— Seil, Kfm ., Zittau . — Lamy , Kfm .,
Hanau . — Schloessing , Kfm ., Berlin . —-
Carsch , Kfm ., Berlin . — Egger , Kfm .,
Hannover . — Casparius , Kfm ., Berlin.
— Bethge , Kfm ., Hamburg . — Flum,
Ivfm ., Würzburg.

H &tel Happel.
Werner , Kfm ., Wien.

Hotel Hohenzellern.
Pfeiffer , Fr . Geh . Kommerzienrat,

Düsseldorf . ,— v. Klitzing , Ritterguts-
bes ., Lueben . — Pfeiffer , Bankier,
Düsseldorf.

Haiserbad.
von Reden , Senatsprä .sident u . Geh.

Ober -Justizrat m. Fr ., Celle.
Kaiserhof. 1

Steinmüller , Ing ., Gummersbach . —
Forcheimer , Fr ., New York.

Kölnischer - Hof-
v. Minckwitz , Hauptm ., Krotoschin.

Goldenes Krau . ;
Eisenstein , Kfm ., Braila . — Ander¬

sen, Ivfm ., Rosenhagen.
Weisse Lilien.

Hagenauer , Fr . Direktor , Mannheim.
— Stephan , Rent . m . Fr ., Zwickau.

Metropole n . Monopol.
Freudenberg , Ivfm ., Colombo . —

Brunnhöber , Freyburg . — Wellenberg,
Dr . m . Fr ., Haag.

Hotel Hehler.
Berlin , Leut ., Metz.

Hotel Nassau , u . Hotel Cecilie.
Unterwood , Fr . m . Kind , Sydney . —

Hirsch , m. Bed ., London . — Deich¬
mann , Rent . m . Fr ., Rheinland . — von
Lintz , Fr ., Rheinland . — v. Idanowiez,
Frl ., Crollingen . — Gräfin Tyszkiewicz,
Fr . Gutsbes . m. Bed ., Crollingen . —
Branden -Strener , Fr . Rent . mit Tocht .,
Schweiz.

Noumeuhof.
Haüffe , Kfm ., Berlin . — Gleim,

Ivfm ., Hamburg . — Kemmler , Prokur .,
Esslingen . — Hoffmann , Architekt,
Dresden.

Palast -Hotel.
Niedick , Rent . m . Bed ., Lobberich.

-- Graf Dunin , Rittergutsb ., Granowko.
— Tollen , Kfm ., Schweden.

Pfälzer - Hof.
Esser , Schönau.

Sur neuen . Post.
Heinrich , Bayreuth . — Zimmermann,

Bayreuth.
Projnenade - Hotel.

Dember , Kfm ., Köln.
Hotel Quisisana.

Nickel , Bankier m. Fam ., Berlin . —
den Beer -Poortugael , Haag.

Hotel Sleichsbof.
Squilling , Ing ., Berlin . — Günther,

Kfm ., Elberfeld.
Hotel Heiehspost.

Wedemeyer , Kfm ., Schw .-Gemünd . —
Sclimall , Kfm ., Coblenz.

Rhein - Hotel.
Zaches , Kfm ., Dresden . — Treffinger,

Frl ., Karlsruhe . — Maier , Fr ., Karls¬
ruhe . — Israel , Kfm ., Hamburg.

Schiitzenhof.
Baumann , Ivfm ., Düren.

Hotel Hose.
Lennard , Rent ., Brüssel . — Sekwenn,

Lauxenburg.
Hotel Sächsischer Hof.

Holland , Giessen . — Vinsenzo , Kfm.
m . Fr ., Worms . — Schmoks , Kfm .,
Köln.

Schwelnshergs
Hotel Holländischer Hof.

Hasselmann , Kfm ., Elberfeld . —
Mittelbach , Kfm ., Frankfurt . — Otto,
Ivfm ., Mühlhausen . — Kühne , Kfm .,
Kempten.

Tannhänser.
Wendler , Kfm ., Dresden . — Weis,

Kfm ., Dresden . — Holter , Kfm ., Kre¬
feld .- — Walt , Kfm ., Karlsruhe . —
Lötschert , Kfm ., Höhr.

Taunus - Hot el.
Rikhardt , Rent . m . Tocht ., Elber¬

feld . — Ahrends , Dr ., Ulm . — Fränkel,
Kfm ., Nürnberg . — Nagelschutz , Ivfm .,

. Sinzenich.
Hotel Union.

Müller , Kfm . m. Fr ., Erfurt . —
Bikels , Kfm ., Wien . — Schlebus , Kfm .,
Berlin . — Moretti , Berlin . — Ehren,
Kfm ., Marburg . — Imle , Kfm ., Karls¬
ruhe.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Tentler , Rechtsanwalt Dr ., Hamburg.

— Hillengass , Kfm ., Köln . — Knoboeh,
Kommerzienrat , Berlin . — Heinemann,

!Kfm ., Köln . — v. Rekowski , Höf-
marschäll , Berlin . — Nenfeldt , Wien.

Hotel Weins.
Dücken , Kfm ., Köln ., — Spiegel,

Kfm ., Berlin.

Hotel Vogel.
Rönnefarth , Apotheker , Hamburg . ' '

Mahlmann , Kfm ., Köln . — Jansen,
Kfm ., Hillegom . — van der Hoogc®'
Kfm ., Bielefeld.

Westfälischer Hof.
Brink , Kfm ., Berlin . — BärkneN

Kfm ., Leipzig . — Seyring , KIM"
Berlin.

In Privathäuserni
Villa Carmen:

v. Baumgarten, Frl ., Frankfurt.
Elisabethenstrasse 23:

Reichenstein , Frl ., Warschau.
Pension Fortuna:

Feige , Baumeister , Breslau.
Hermgartenstrasse 17, 2:

Ruebsamen , Frl ., Hohenlychen.
Pension von Lengerke:

V. Tschirnhaus , Fr . m . Tocht .,
— v. Bändel , Frl ., Dresden.

Pension Marga:
Stuelp , Dr . med ., Mülheim (Ruhr/'

Pension Margareta:
Bok, Ing . m. Fr., Velp . — Bomheiff’

Frl . Rent ., Düsseldorf . — HoltiusW
Walchren , Fr . Rent ., Haag.

Villa Maria : __
Mumm , Fr . m . Tocht ., Hamburg-

Hoerms , Frl ., Frankfurt.
Nikolasstrasse 33: , ,

Mahr , Fr ., Darmstadt . — Mahr , hr"
Darmstadt.

Sonnenbergerstrasse 2:
Schmidt , Konsul m. Fr ., Pernau.

Taunusstrasse 53:
Semper , Kunstmaler , Neu -Ivahleft

Augenheilanstalt;
Bayer , Kfm ., Limburg.
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